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reeffend die 


3 genommen werden. 
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Dao Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


nnr 


Amtliches. 


Berlin, 13. Dezember. Se. Majeſtät der König ſind vorgeſtern 
von ee zurückgekehrt, 

Se. Majeltät der König haben eee geruht: Dem General- Lleu⸗ 
tenant zur Dispoſition von Kropff zu Cattenſtedt bei Blankenburg am Harz 
und dem Ober⸗Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der verwittweten Königin, Wirkli⸗ 
chen Geheimen Rath Grafen von Doenhoff, den Rothen Adlerorden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landrath des Kreiſes Sagan, Grafen zu Dohna, 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo wie dem Ober-Baur 
Inſpektor Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich der Niederlande, 
Wen ßel zu Berlin, dem Gymnaſialletrer Vogt zu Luckau, dem Hauptſteuer⸗ 


amts-Rendanten a. D. Braeun igau Trier und dem ehemaligen Bürgermeijter | 


Karl Drouven zu Düren im Regierungsbezirk Aachen den Rothen Adler ⸗ 
orden vierter Klaſſe; ferner dem Ober⸗Stabsarzt des Kadettenkorps Dr. Lan⸗ 
genmayr in Berlin den Charakter als Geheimer Sanitätsratth zu verleihen. 

Der Schulamts Kandidat Karl Hülſenbeck ift bei dem Gymnaſium zu 
Münſter als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Se. Königliche Hoheit der Kronprinzvon Preußen, Se. Königliche 
Hoheit der Prinz Karl von Preußen, Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen, und Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen find von Letzlingen hier wieder eingetroffen. 

Angekommen: Se. Erlaucht der Graf Heinrſch von Schönburg ⸗ 
Glauchau, von Guſow; Se. Exzellenz der General ⸗Feldmarſchall, Gou. 


verneur von Berlin und Ober- Befehlshaber der Truppen in den Marken, Frei⸗ 


herr von Wrangel, Se. Exzellenz der Staats-Miniſter und Miniſter des 
Krieges und der Marine, General-Lieuteaant von Room, und Se. Exzellenz 
der Staats- und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von Bern- 
ſtorff, von Letzlingen. 5 x, 

Abgetelſt: Se. Etzellenz der General der Infanterie und Gouverneur 
von Magdeburg, von Gayl, nach Magdeburg. 


Nr. 296 des St. Anz. s enthält Seitens des k. JuſtizMinlſteriums ein 
Erkenntniß des k. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz-Konflikte vom 
11. Februar 1860, daß die Entſcheidung über Gewährung der Vorfluth und die 
Art der Ausführung ſowohl bei ſtehenden Seen und Teichen, als bei auderen 
der Ableitung bedürfenden Gewäſſern den Verwaltungs- Behörden zuſtehe. 


Das 39. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, ente 
bält unter Nr. 5458 den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juni 1861, betr. die 
Umwandlung der noch nicht zur Ausgabe gelangten Stücke von 57,000 Thlrn. 
der Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Schrimm nach dem dem Privilegium vom 20. 
Februar 1854 beigefügten Schema; unter Nr. 5459 den Allerhöchſten Erlaß 
vom 28. Oktober 1861, betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für die 
Unterhaltung der bisherigen Aktien Chauſſee von Sprockhövel nach Crengeldanz 
an die Gemeinden Heven, Ditherbe, Weſtherbede, Buchholz und Witten im 
Kreiſe Bochum, und Nieder⸗Sprockhövel im Kreiſe Hagen, Regterungsbezirk 

inöberg; unter Nr. 5460 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Oktober 1861, be⸗ 
' Verleihung des Rechts der Chauſſeegeld⸗Erhebung an die Gemein⸗ 
den Ilversgehofen und Gispersjeben Viti im Kreiſe Erfurt auf der von ihnen 
innerhalb ihrer Feldmarken als Kies. Chauſſee ausgebauten ſogenaunten Mit- 
telhauſer Geleitsſtraße; unter Nr. 5461 das Statut des Breslau-Odervorſtäd⸗ 
tiſchen Deichverbandes. Vom 18. November 1861; unter Nr. 5462 die Ge 
nehmigungs⸗Ulkunde, betr. die Auflöſung der zu Danzig domizilirten Danziger 
„Rhederei⸗ Aktien- Geſellſchaft“. Vom 18. November 1861; unter Nr. 5463 
den Allerhöchſten Erlaß vom 18. November 1864, betr. die Verleihung der 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde 
Dilden im Kreiſe und Regierungs- Bezirk Düſſeldorf; unter Nr. Nr. 5464 die 
Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. November 1861, betr. die 
enehmigung der Abänderungen des Statuts der Dampficleppichiffiahrte- Ge- 
ſellſchaft zu Mütheim a. d. Ruhr vom 6. Juni 1858. Vom 28. November 1861, 
und unter Nr. 5465 die Bekanntmachung, betr. den Beitritt der Großherzoglich 
Heſſiſchen Regierung zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritannien 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte 
Nachbildung vom 13. Mal 1846 und zu dem Zuſaßvertrage vom 14. Juni 1855. 
om 1. Dezember 1861. i 
Berlin, den 11. Dezember 1861. y 
Debitstomptoir der Gefegjammlung. 
——— 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
London, freitag, 13. Pezbr. Die heutige „Times“ enthält 
eine Pepeſche aus Brüffel vom 12. d., nach welcher in den dor- 
tigen diplomatiſchen Kreifen das Gerücht geht, det König Leopold 
hätte die Abſicht, in dem Konflikt zwiſchen Amerika und England 
feine Vermittelung anzutragen. 
(Eingeg. 13. Dez. 12 Uhr 50 Min. Vormittags.) 


— me 


Deut ſchland. 
sen. (Berlin, 12. Dez. [Vom Hofe; Tages. 
— 400 ie Flotte.] Der König arbeitete heute Vor⸗ 
mittag mit dem Kriegs- und Maxineminiſter v. Roon und den Gez 
neraladjutaulen v. Alvensleben und v. Manteuffel und nahm als⸗ 
un die Vorträge der Geheimräthe Illaire und Coſtenoble entgegen. 
arauf wurde der Prinz Albrecht, welcher fid bereits im Wagen 
fand, um nach Potsdam zu fahren, ins königliche Palais berufen. 
utags empfingen die Majeftäten den Beſuch der Frau Großherzo⸗ 
din Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin und nahm dieſelbe auch an 
er Tafel theil: Abends war im königlichen Palais Theeßeſellſchaft 
mit muſikaliſcher Aufführung. Die Frau Großherzogin Alexandrine 


na ch 


il am Sonnabend bereils wieder den Hof verlaſſen und fih mit 
dem Nachlzuge nach Schwerin zurückbegeben. Der König hat wie⸗ 


er einigen Mitglieder des diplomatischen Korps den Kronenorden 
Kl. . Unter denſelben befinden fid der kurheſſiſche Gre 
ſandte Baron v. Baumbach, der frühere, noch hier anweſende Vers 
tetet Neapels, Prinz Carini, der hanſeatiſche Miniſterreſident Dr. 
d tden und der portugieſiſche Geſchäftsträger v. Ornellos.— Der ba⸗ 
tithe Geſandte Marſchall v. Bieberſtein, welcher vor etwa 14 Ta⸗ 
en nach Karlsruhe ging, iſt geſtern Abend von dort hierher zurück. 
Betebrt, Derſelbe machle heute Vormittag dem Prinzen ilhelm 
on Baden ſeine Aufwartung und wurde Nachmittag von dem Kron⸗ 
Prinzen empfangen. — Morgen findet in der Gegend von Zehlendorf 
i e Parfotcejagd ſtatt, an welcher auch die königlichen Prinzen 
prllnchmen, In einigen Tagen foll bei günſtiger Witterung in den 
ärten von Sansſouci eine Treibjagd auf Hajen und Faſanen 
abgehalten und alsdann das Diner im Stadtiſchloſſe zu Polsdam 


’ 


General v. Rieben. 
Könige haben und zur Tafel gezogen werden. 
bei dem hanſeatiſchen Miniſterreſidenten Dr. Geffcken. — Der Rul- 
tusminiſter v. Bethmann⸗Hollweg hat die Räthe der Krone und 


1861. 
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rgermeiſter Duckwiz und der Senator Gilde: 

wle ſchon gemeldet, über die zwiſchen 
hende Flottenkonvention zu vers 
begaben ſich heute Mittags in das 
auswärtige Amt und wurden dort, da fih Graf Bernſtorff im Mi» 
niſterrathe befand, von dem Unterſtaatsſekretär v. Gruner empfan⸗ 
pi Morgen Vormittag werden fie den Miniftern Grafen Bern- 


& 
Eu 
= 
= 
* 
E 
De 
g 
2 
bza 
3 
= 
se 
= 
= 
> 
s 
E 
E 
Er 
2 
* 
Q 
= 
2 
. 
- 
3 
2 
es 
E 
2 
= 
. 
— 
> 


find heute früh oe 
meiſter hier eingetr 
d Bi 


handeln. X ide Kt t farie 


reits eine Unterredung mit dem Direktor im Marineminifterium, 
Beide Herren werden auch eine Audienz beim 
Heute ſpeiſten ſie 


mehrere andere Würdenträger mit ihren Gemahlinnen für morgen 
Abend zum Thee geladen. Im Laufe des Winters ſollen in ſeinem 
Hotel einige größere Geſellſchaften ſtattfinden, verbunden mit Ges 


dator v. Rochow aus Stülpe hält morgen hier einen Konvent der 


Johannitterritter der Provinz Brandenburg ab. — Die Mannſchaft 
eines im November unweit Riga untergegangenen Schiffes, be⸗ 
ſtehend aus dem Kapitän und 20 Matroſen, ging heute Mittags 
hier durch nach Hannover, Mit der Ladung war auch die ganze 
Habe der Mannſchaft verloren gegangen. — Die vor einigen Tagen 
ſtattgehabte Benefizvorſtellung der Signora Trebelli bat derſel⸗ 
ben, außer den Geſchenken, 1300 Thlr. eingetragen. Mehrexe Mit⸗ 
glieder der Oper und des Ballets, welche darin mitwirkten, nament⸗ 
lich Frl. Marie Taglioni und die Herren Ehrich und Müller, halten 
auf jedes Honorat verzichtet. i 10 E 

Im Verlage der k. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) iſt 
ſo eben zum Beſten der Flotte eine Lithographie in Thondruck (aus 
der lithographiſchen Anſtalt von J. Bradtenſchläger hieſelbſt) er⸗ 
ſchienen. Das Blatt, eine Allegorie, enthält in eleganten gothiſchen 
Lettern die Ueberſchrift: „Patriotiſche Gabe.“ Das P aus Arabesken 
gebildet, trägt oben den preußiſchen Adler, unten ift es mit einem W 
verſchlungen. Daneben ſehen wir das weite Meer mit einem ſtolzen 


Dampfer unter preußiſcher Flagge. Darunter ſtehen die denkwür⸗ 


14 


digen, von Sr. Majeſtät dem Könige bei Allerhöchſtdeſſen Anweſen⸗ 
heit in Breslau geſprochenen Worte: „Unſere Flotte iſt zwar noch 
klein, aber ſie wird als würdiges und hoffentlich dereinst glorreiches 
Glied der altbewährten Wehrkraft Preußens ſich einfügen. Sie 
dient nicht dem Kriege allein, auch im Frieden ſoll die Flotte dem 
Schutze von Handel und Wandel dienen, und die letzten Monate 
beweiſen, wie das Erſcheinen unſerer Schiffe auch in der Ferne dem 
engeren wie dem weiteren Vaterlande nutzbringend werden fann 
und werden wird. Innigen Dank als Anerkennung und Aufmun⸗ 
terung für Alle, die ſich an dieſem großen zukunftreichen Werke be⸗ 

theiligen.“ Zur Rechten dieſer Worte lehnt ein junger Seemann, 

am Geſtade des Meeres, an einem Anker. Das Ganze iſt genial 

entworfen und macht einen freundlichen Eindruck. So wird dies 

Blatt, ſowohl ſeiner Ausführung, als auch ſeines patrioliſchen 

Zweckes wegen (der volle Ertrag iſt zum Beſten der Flotte), gewiß 

zahlreiche Käufer finden, zumal der Preis auf nur 10 Sgr. feft- 

geſtellt ift. y) 

— [Das Programm: des Miniſteriums.] Die offi- 

zielle „A. P. Z.“ äußert fih bei Gelegenheit eines Rückblickes auf 

die Wahlen folgendermaßen: „Die politiſche Bahn, in welcher die 

Thätigkeit des Miniſteriums ſich bewegt, iſt dem Lande bekannt. 

Wenn es gegenüber den vorwärts drängenden Strömungen ſeiner 

Pflichten als Rath der Krone ſich bewußt ſein wird, ſo wird es 

andererſeits unabläſſig bemüht ſein, die Reformen zur Durchfüh⸗ 

rung zu bringen, welche auf geſchichtlicher Nothwendigkeit und auf 

den mit gewiſſenhafter Sorge beobachteten Bedürfniſſen des Landes 

beruhen. Schon der nächſten Seſſion werden in dieſer Richtung 


ſehr bedeutende und wichtige Geſetzentwürfe vorgelegt werden. Wenn, 


woran wir nicht zweifeln, in dieſem Streben auf der Bahn eines 
maaßvollen und darum Dauer verſprechenden Fortſchritts die Mehr- 
heit der Volksvertretung mit der Regierung zuſammenwirkt, ſo 
werden die ſegensreichen Früchte einer ſolchen, von dem Geiſte ber 
ſonnener Verſtändigung geleiteten, gemeinſamen Arbeit der Faktoren 
der Geſetzgebung fuͤr das Land nicht ausbleiben können. Wie oft 
auch die politiſchen Maaßregeln des Miniſteriums angegriffen ſind, 
ſo hat doch Niemand bisher an der Treue ſeines politiſchen Charak⸗ 
ters gezweifelt. Die nächſten Zielpunkte ſeiner Thätigkeit find oft- 
mals bezeichnet. Wenn es die Aufgabe zu erfüllen hat, in dem 
Geiſt einer großen Vergangenheit die Geſetzgebung in Kreis und 
Gemeinde fortzubilden und den Verheißungen der Verfaſſung ges 
recht zu werden, ſo hat es ſich nicht minder zu der Pflicht bekannt, 
von dem Lände die für die Machtſtellung Preußens in Deutſchland 
und in Europa unumgänglichen Opfer in den Grenzen zu fordern, 
welche eine geordnete und gewiſſenhafte Finanzverwaltung einzu⸗ 
halten gebietet. Mit der Geſammtheit dieſer unteennbaren Auf» 


der Eintracht zwiſchen Regierung und Volk für die innere Wohl⸗ 
fahrt Preußens, wie für ſein Anſehen nach Außen für heilſam er⸗ 
achten, jene Aufgaben und Pflichten zu löͤſen und zu erfüllen bee 
ſtrebt ſein.“ 


Oeſtreich. Wien, 11. Dezember. [Der Kaiſerl ift vor 
geſtern mit dem Schnellzuge der Südbahn direkt von Venedig hier 


angekommen und hat gleich nach der Ankunft den Miniſterpräſi⸗ 


torff und v. Roon ihre Aufwartung machen; heute hatten ſie be⸗ 


ſangsaufführungen des königlichen Domchors. — Der ef 


gaben und Pflichten fällt die Exiſtenz des Miniſteriums zuſammen, 
und ſo wird es im Bündniß mit allen denen, welche die Erhaltung 
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Inſerate 
(1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 

genommen. 


des geweſenen Podeſta Pornetti. 
—[Tagesnotizen.] Ein Blatt macht darauf aufmerkſam, 
daß die Verlegenheit der öͤſtreichiſchen Regierung wegen Vergebung 


Freigelaſſenen befinden fih auch einige Frauen datunler die Nichte 


der Aemter in Ungarn nur jo lange gedauert habe, bis fie fid ent⸗ 


ſchloſſen, die neuen Beamten unter den Schutz der Militarjuris⸗ 


| diktion zu ſtellen. Mit dem Verſchwinden der „Aengſtlichkeit“ ſei 
dann die erſtickte Aemterſucht dermaßen ausgebrochen, daß der Hofs 


kanzler immer noch eine ſehr tüchtige Reſerve von Amtskandidaten 


übrig behalten würde, auch wenn er das Provisorium mehr⸗ 


mals hintereinander durchführen müßte. — Aus Peſth, 7. Dezbr., 
wird über die Zuſtände in Kumanien gemeldet: „Jeder Beamter 


Kumanies, welcher der Regierung feine Mitwirkung verweigert, 


ſoll 18 Mann Einquartirung bekommen, bis daß er ſeine Amts⸗ 


thätigkeit wieder antritt.“ Das Land, wo dieſe Muſterwirthſchaft 
ſpielt, liegt in den Komitaten Keeskemet, Szolno und Erlau. — 


Aus Peſth, 9. Dezbr, wird der „Preſſe“ gemeldet: „Die Adreſſe, 
welche das Agramer Komitat wegen der Rekrutirung an den Kaiſer 


zu richten beſchloſſen hat, lautet ſehr entſchieden. — Bus, Redak⸗ 
teur des humoriſtiſchen Blattes „Fekete Leves“, deffen letzte Numa, 
mer mit Beſchlag belegt worden, wurde kriegsgerichtlich verhaftet. 


— In Lemberg wurde am verfloſſenen Freitag um 6 Uhr Abends 
einem durchreiſenden ruſſiſchen Militär, welcher im Hotel George 
fein Abſteigequartier genommen hatte, eine großartige Katzenmuſik 
gebracht. Als Beweggrund hiezu wird angegeben und wird auch in 
Lemberg geglaubt, der durchreiſende ruſſiſche Militär wäre der ge⸗ 
weſene General Chruſchtſchew, Gougerneur von Lublin; andere 
meinten gar, es wäre der geweſene Kriegsminiſter und Statthalter 
General Süchoſanet. Bevor die Sicherheitsbehörde an Ort und 
Stelle einſchreiten konnte, waren bereits die Fenſterſcheiben einge⸗ 
ſchlagen. Die behördliche Unterſuchung iſt im Zuge. — Der Czas⸗ 
bringt eine offizielle „Berichtigung“ der Polizeiditekton hinſichtlich 
des Liedes „Boże cos Polske“, deſſen Abfingen nach der Behaup⸗ 
tung des „Czas“ in Oeſtreich nicht ſtrafwürdig ſein könne, da es 
mii Exlaubnitz der geiſtlichen Behörden ſtets in allen Kirchen ger 


das früher patriotiſche Lied gegenwärtig in ein revo ares ums, 
geändert worden fei. — Dft und Weft” meldet: Am 9. Dezember 
fand in unſeren Redaktions- und Druckereilokalen eine äußerſt 
ſorgfältige, aber reſultatloſe Hausdurchſuchung ftatt nach den Mas 
nuſtripten von neun in „Oſt und Weſt“ enthalten geweſenen 
Artikeln über innere Angelegenheiten, worunter einer aus der „Ti⸗ 
mes“ von Mitte Auguſt. — In Wien werden jährlich 2600 Stück 
Klaviere im Werthe von 800,000 Fl. erzeugt, Der Abſatz derſelben 
im Auslande hatte während der Kriegsjahre abgenommen, iſt aber 
gegenwärtig wieder im Steigen begriffen. Die geſammte Klavier⸗ 
produktion von Europa und Amerika repräſentirt jährlich einen 
Werth von 30 Mill. Gulden. 2 
Lemberg, 8. Dezember. [Erzbiſchofliche Erklärung, 
gegen die kirchlichen Demonſtrationen.] Wie bekannt, 
hat der hieſige Erzbiſchof lat. Ritus, Wierzchlejski, an den Klerus 
der ganzen Erzdioͤzeſe unterm 18. Novbr. eine Kurrende erlaſſen, 
in welcher er in ſehr energiſcher Weiſe dem überhandnehmenden 
Mißbrauch der Religion und der Kirche zu politiſchen Demonſtra⸗ 
tionen entgegentritt. Etklärlicherweiſe fand dieſes entſchiedene Auf⸗ 
treten des genannten Kirchenfürſten für Wahrung der Würde der 
Religion und der Heiligkeit der Kirche bei der extremſten Aktions⸗ 
partei keine etfreuliche Aufnahme und ſie verſuchte es auch, die Zu- 
rücknahme dieſer Kurrende zu erlangen. Zu dieſem Zweck wurde 
Erzbiſchof Wierzchlejski am 30. Novbr. von einer aus beiläufig 40 
Perſonen beſtehenden Deputation perſönlich begrüßt. Der Erz ⸗ 
biſchof empfing dieſe Deputation in Gegenwart des Kapitels und 
erwiderte dem Sprecher derſelben auf die von ihr gegen die fragliche 
Kurrende ausgeſprochene Bemerkung: „daß durch dieſelbe das Vor⸗ 


„ 
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Sachſen. Leipzig, 10. Dez. [Buchhändlermeeting. 
Geſtern Nachmittag fand in der Buchhändlerbörſe eine außeror⸗ 


dentliche Generalverſammlung der hieſigen Buchhändler auf Anlaß 
des preußiſchen Zeitungsſteuergeſetzes ſtatt. Der Vorſitzende des 
Vereins, Stadtälteſter Fleiſcher, theilte der Verſammlung mit, daß 
eine Deputation des Vorſtandes in Dresden geweſen ſei und das 
ſächſiſche Miniſterium des Innern um den Schutz der durch jenes 


intereſſantes Aktenſtück zur Ge 


Geſetz mannichfach bedrohten Intereſſen des ſächſiſchen Budhan- 
dels erſucht habe; die Deputation habe mit dem Geheimrath 
Weinlig und dem Staatsminiſter Frhrn. v. Beuſt ausführlich über 
die Angelegenheit verhandelt und von denſelben die erfreulichſten 
Flite erhalten. Die Verſammlung beſchloß, dem ſächſiſchen 
Minifterium des Innern noch eine eingehende Denkſchrift über die 
Angelegenheit überreichen zu laſſen und gleichzeitig dem Vorſtand 
des „Börſenvereins der deutſchen Buchhändler“ eine Abſchrift der⸗ 
ſelben zu überſenden, dieſem anheimgebend, ſeinerſeits im Intereſſe 
des geſammten deutſchen Buchhandels ebenfalls die Angelegenheit 
in die Hand zu nehmen. Allgemein ſprach man ſich gegen das ganze 

und ſpeziell gegen einzelne die außerpreußiſche Preſſe be- 
N nit Beſtimmungen deſſelben aus und äußerte die Hoff- 
nung, daß man in Preußen bit zur hoffentlich bald erfolgenden 
Wiederaufhebung des ganzen Geſetzes daſſelbe in der mildeſten 
Weile handhaben werde. 

Anhalt. Deſſau, 12. Dez. [Verurtheilung Nulandts.] 
Nach 14½ ſtündiger Verhandlung vor dem herzoglichen Kreisgericht 
und nach zweimaligem Proteſt des Vertheidigers, Miniſterialrath 
Koͤppe, gegen die Fortfeshng der Verhandlung wegen Fehlens des 
Hauptzeugen Bandelow und des einen Sachverſtändigen iſt ſoeben 
der Bankpräſident Nulandt wegen Betruges zu vier Jahren Arbeits- 
haus und fünfjähriger Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte vers 
urtheilt worden. Präfident Nulandt wird von den ihm zuſtehenden 
Rechtsmitteln Gebrauch machen. (B. B. 3.) i 


Frankfurt a. M., 11. Dez. [Die Erklärung Preus 
pens gegen die kurheſſiſche Negterung], welche in der 
Bundestagsſitzung vom 5. Dezbr. abgegeben wurde, lautet, nach 
der „Zeit“, wörtlich wie folgt: „Die Regierung hält es in dem ge⸗ 
genwärtigen Stadium der Angelegenheit ihrem Standpunkte nicht 
für entſprechend, wiederholt in ſachliche Erwägung einzugehen. Sie 
erkennt es jedoch ſchon jetzt als ihre Pflicht, ihr großes Befremden 
über die in jener Erklärung enthaltene Behauptung zu bekunden, 
durch welche die Verschuldung der gegenwärtigen Zuſtände in Kur⸗ 
heſſen denjenigen Bundesgenoſſen zugeſchoben werden ſoll, die in 
Hinſicht auf die dortigen Rechts: und Verfaſſungsbverhältniſſe einen 
anderen Standpunkt als die kurfürſtliche Regierung einnehmen. 
Die königliche Regierung ift fih: bewußt, der kurfürſtlichen Regie⸗ 
rung feit Jahr und Tag unausgeſetzt diejenigen Rathſchläge ertheilt 
zu haben, deren Befolgung allein zur Beruhigung des Landes füh⸗ 
ren kann. Wenn ſich daſſelbe nunmehr in unhallbaren Zuſtänden 
befindet, ſo darf fie die Verantwortlichkeit für dieſe Lage lediglich 
denjenigen anheim geben, denen ſie gebührt.“ i ) 


sallnQie 


2 amburg, 10. Dez. [Verurtheilung.] Der ehemalige 
preußische Major und nachherige ſchleswig⸗holſteinſche Oberſtlieute⸗ 


nart, Alphous v. Gagern, der vor einigen Monaten hier wegen , 
all 


ara ſchung verhaftet wurde, ijt in voriger Woche von unſerm 
Obergerichte zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, nach 
deren Ueberſtehung er Hamburg verlaffen muß. Der Verurtheilte 
will an den Senat, ſuppliziren. 120 
Holſtein. Kiel, 11. Dez. [Thronentſagungsakt.] Ein 
Nichte unſerer Landesfrage theilen in» 
ländiſche Blätter mit, welches einige Lichtblicke in die Berhältnifje,er: 
öffnet, unter denen der Prinz Friedrich von Heſſen zur Thronentſa⸗ 
gung in Dänemark veranlaßt worden iſt. Das Aktenſtück, welcher 
bishet noch nicht veröffentlicht worden war, befand ſich in der 
Sammlung derjenigen, die bei Verhandlung der Sache vor dem 
däniſchen Reichsrath letzterem in geheimer Sitzung vorgelegt wors 
den; nicht einmal einen Abdruck von demſelben hatte man genom- 
men, ſondern es lag in der Urſchrift vor. zn lautet in möge 


lichſt wortgetreuer Ueberſezung aus dem Däniſchen wie folgt: 
„Schreiben Sr. Durchlaucht des Prinzen Friedrich von Heffen an den 
Staatsrath Sr. Maj. des Königs, d. d. Kopenhagen, den 9. Auguft 1851. So- 
wohl durch die erſten Verhandlungen, wie auch unmittelbar vor und nach der 
Unterzeichnung des förmlichen Akts, betreffend Meine Entſagung auf das legi- 
time Erbrecht, welches Meine Geburt Mir auf die Krone Dänemarks ſicherte 
zufolge der Lex Regia nach dem Ausfterben des königlichen Mannesſtammes 
als nächſtem Cognalen nach Meiner Frau Mutter, habe Ich Mich rückſichtlich 
der Gefühle und Beweggründe ausgeſprochen, welche Mich bei dieſem wichtigen 
Schritte durchdrungen und geleitet haben. Inzwiſchen glaube Ich weſentlichen 
Rückſichten auf Mich ſelbſt, Meine eventuellen Nachkommen, Meine Familie, 
Meine Verhäliniſſe im Allgemeinen und das däniſche Volk es ſchuldig zu, fein, 
dieje Gefühle und Beweggründe vor dem hohen Staatsrathe ſchriftlich zu wie- 
derholen, und zwar um ſo mehr, als dle Renunziationsakten dieſelben nicht fpe- 
ziell beſprechen und nur eine allgemeine Andeutung und das Ziel der Entjagung 
enthalten. Ich betrachte den Beſchluß, welchen Sy auf dieſe Weiſe vollführt 
habe, als ein großes Opfer, welches Mir die Ausſicht auf eine Mir von der gött- 
lichen Vorſehung eröffnete hohe ufunft vernichtet, für ein Opfer, das großen 
ufluß ausüben kann und muß auf Meine nähere und ſernere, vielen Eventua⸗ 
litäten ausgeſetzte Zukunft. Ich betrachte Meinen Beſchluß als das ſchmerzlichſte 
Opfer, das Ich nur in tiefſter Wehmuth dargebracht habe. Denn Ich liebe in- 
nj dieſes ſchöne und herrliche Land, auf welches Ich verzichte, Ich achte und ehre 
d 950 treue, rechtſchaffene und ritterliche Volk, in deſſen Mitte Ich die ſchönſten 
Jahre Meiner Kindheit und Meiner Jugend verlebt habe und an deſſen Schickſal 
Ich durch Bande geknüpft bin, welche angeborene Gerechtſame begründen, deren 
ohe Bedeutung Ich ſehr wohl zu würdigen gewußt habe. Aber gerade dieſe 
Gable haben Mir Kraft und Willen gegeben, dieſen Beſchluß zu faſſen, wodurch 
Ich ohne perſönliche Rückſichten Meine wahre und innige Liebe und Mein In ⸗ 
tereſſe für das Land und für die Nation an den Tag gelegt habe. Durch Meine 
Entſagung habe Ich diejenigen Beſtrebungen Sr. Majeſtät des Königs und 
Allerhöchſtdeſſen Regierung fördern und ermöglichen wollen, die darauf gerichtet 
ſind, durch ein beabſichtigtes Hausgeſetz die Integrität der däniſchen Monarchie 
in dem Umfange aufrecht zu erhalten, welcher mit dem europälſchen Staatsgleich⸗ 
gewicht, ſo wie mit den Traktaten und Garantien übereinftimmt, und wodurch 
die Würde und Bedeutung eines uralten Geſammtſtaates bewahrt, das Glück 
und die Ruhe deſſelben begründet und fein Geſchick der Ungewißhelt und den 
Gefahren entzogen wird, welche deffen Zukunft und den allgemeinen Frieden be. 
drohten. Ich erſuche den Hohen Staatsrath, dieſe Meine Anſchauungen und 
Beweggründe wohlwollend auf die geeignetſte Weiſe zur öffentlichen Kunde brin⸗ 
en zu wollen, ſobald die Verhandlungen bezüglich der däniſchen Thronfolge ⸗ 
— ſo weit vorgeſchritten ſein werden, daß der Staatsrath eine ſolche Veröf— 
fentlichung zweckmäßig erachtet, damit ſowohl die Unterthanen Sr. Maſeſtät des 
Königs als die fremden Mächte dadurch in den Stand geſetzt werden, Meine 
ausgeführten Beſchlüſſe zu beuriheileh. Kopenhagen, 9. Aug. 1851. Frederit 
Wilhelm, Prinz von Heſſen. An den Staatsrath Sr. Maj. des Königs.“ 
Zaur öffentlichen Kunde, wie der Prinz gewünſcht hatte, iſt das 
Aktenſtück bisher nicht gebracht, aus leicht erſichtlichen, wenn auch 
nicht ehrenden Gründen. Man erfieht aber daraus, daß die Ent⸗ 
ſagung die Aufrechterhaltung des däniſchen Geſammtſtaates und nicht 


etwa den jetzt projektirten Eiderſtaat zur Vorausſetzung bat. 
Sächſ. Herzogth. Koburg, 11. Dez. [Ein Proteſt 
gegen die koburg⸗preußiſche Militärkonvention und 
die Antwort des Herzogs.) Die „Koburger Zeitung“ iſt in 
der Lage, den Wortlaut eines Proteſtes des Herzogs von Meinin⸗ 
gen gegen die von der koburg⸗gothaiſchen Regierung mit der Krone 


y 


ſer Anerkennung einen rechtlichen Werth nicht beizulegen. 


Preußens abgeſchloſſenen Militärkonvention, ſowie die Grwiede- 
rung unſeres Herzogs auf dieſelbe, mittheilen zu können. Der 
Proteſt lautet: 

„Ew. Hoheit und Liebden haben, geleitet von dem Wunſche, 
die Wehrhaftigkeit Deutſchlands durch praktiſche militäriſche Ein⸗ 
richtungen möglichſt geſteigert zu ſehen, ſelbſtändig und ohne vorbe» 
rige Kommunikation mit den Chefs der andern Linien unſeres 
Hauſes die Konvention vom 1. Juni d. J. mit der Krone Preußen 
abgeſchloſſen. So ſehr ich das erwähnte Motiv achte und anerkenne 
und ſo wenig ich geſonnen bin, zurückzuſtehen, wenn es ſich 
darum handelt, daß von allen deutſchen Fürſten der gemein— 
ſamen Sache gleichmäßig ein gemeinſames Opfer gebracht wer⸗ 
den muß, ſo vermag ich doch nicht, das iſolirte Vorgehen von 
Ew. Hoheit und Liebden und das ſinguläre Aufgeben eines der 
wichtigſten Hoheitsrechte, welches mit dem moͤglicherweiſe zu erzie⸗ 
lenden Erfolge auch nicht entfernt im Verhältniß ſteht, für das gez 
eignete Mittel zur Erreichung des großen, mir nicht weniger am 
Herzen liegenden Zweckes anzuerkennen. Inſofern aber und inſo⸗ 
weit die beſagte Konvention jetzt oder in der Folge eingreifen 
könnte in die agnatiſchen Rechte meines herzoglichen Hauſes, die 
daſſelbe anſpricht in dem Gothaiſchen Geſammthauſe, inſofern und 
inſoweit muß ich dieſer Konvention, meie Neuen verſagen 
und dagegen meinem Herzoglichen Hauſe alle Rechtszuſtändigkeilen 
vorbehalten und bei Ew. Hoheit und Liebden Selbſt die gegen⸗ 
wärtige Rechtsverwahrung einlegen. Eine Abſchrift dieſer Ver⸗ 
wahrung werde ich durch meine Regierung bei den Miniſterien der 
übrigen ſächſiſchen Häuſer übergeben laſſen. Höchſt ungern nur 
behellige Ew. Hoheit und Liebden ich mit dem gegenwärtigen 
Schreiben; die Pflicht dazu ſchien indeß mir eine unerläßliche, zu⸗ 
mal Ew. Hoheit und Liebden es nicht für geeignet gefunden haben, 
die Dauer der fraglichen Stipulation auf die Zeit Hochihrer Re- 
gierung zu beſchränken. Im Uebrigen benutze ich auch dieſen An⸗ 
laß, die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung zu era 
neuern. Meiningen, zur Eliſabethenburg, den 22. Nov. 1861. 
(Gegengezeichnet: v. Kroſigk.)“ ' 

Auf dieſen Proteft hatte unfer Herzog folgende Antwort er⸗ 
theilt: „Ew. Hoheit und Liebden hat es gefallen, mich davon in 
Keuutniß zu ſetzen, daß Höchſtſie, obwohl nicht geſonnen, dann, 
wenn von allen deutſchen Fürſten, der gemeinſamen Sache gleich— 
mäßig ein gemeinſames Opfer gebracht werden müſſe, zurückzuſtehen, 
doch mein iſolirtes Vorgehen in der Abſchließung einer Militär⸗ 
konvention mit der Krone Preußen nicht billigen können und dieſer 
Konvention Höchſtihre Anerkennung verjagen müfjen. Ich habe in 
der Ueberzeugung gehandelt, daß die Erfüllung derjenigen Forde⸗ 
rungen, welche die Liebe zum gemeinſamen Vaterlande gebieteriſch 
an Jeden von uns ſtellt, nicht von einem gemeinſamen Beſchluſſe 
aller deutſchen Fürſten abhängig gemacht werden darf, von einem 
Beſchluſſe, der nach den Erfahrungen der Geſchichte kaum anders, 
als unter dem Drucke unwiderſtehlicher Ereigniſſe erreicht werden 
wird. Wollen Ew. Hoheit und Liebden erſt dann, wenn eine gleiche 
Nothwendigkeit allen deutſchen Fürſten Opfer auferlegt, nicht zurück- 
Itehen, jo werden Höchſtſie, fürchte ich, leicht dazu beitragen, ſolchen 
Ereigniſſen die Bahn zu bereiten, durch welche mit der Freiheit der 
Eulſchließung zugleich die Weisheit der Erwägung aufgehoben wird. 
Ew. Hoheit und Liebden ſchienen auch Hoͤchſtſelbſt einer anderen 
Anſicht zu folgen, als wir vor zwölf Jahren, unter dem Wider- 
ſpruche eines angeſehenen Theils der deutſchen Regierungen, uns 
durch einen förmlichen Staatsvertrag verpflichteten, ſolche Hoheits⸗ 
rechte auf dem Altar des Vaterlandes niederzulegen, mit denen die 
Unabhängigkeit und Wohlfahrt Deutſchlands nicht beſtehen kann. 
Ew. Hoheit und Liebden glauben jetzt der von mir abgeſchloſſenen 
Militärkonvention eine Anerkennung verſagen zu müſſen, um die 
ich meinestheils nicht gebeten habe. Auch noch jetzt vermag ich dies 
Denn 
wenn auch während des Jahrzehnts, auf welches die Konvention 
zunächſt abgeſchloſſen ift, die königlichen Häuſer von England, Belz 
gien und Portugal und die jüngſte herzogliche Linie meines Hauſes, 
was der Allmächtige gnädig abwenden wolle, erlöͤſchen und dadurch 
die agnatiſchen Rechte des durchlauchtigſten Hauſes Sachſen-Mei— 


ningen in Wirkſamkeit kommen ſollten, ſo würde doch um Nichts 


mehr die Anerkennung Ew. Hoheit und Liebden für einen Akt er» 
forderlich ſein, der lediglich dem Regierungs gebiete, mithin dem» 
jenigen Gebiete angehoͤrt, auf welchem der Regent nur durch die 
Staatsverfaſſung, nicht aber, wie in Betreff der Erbfolge und 
Landesveräußerung, zugleich durch Rechte der Agnaten beſchränkt ift: 
Ich meines Theils vermag wenigſtens weder die Herzogthümer Kos 
burg und Gotha als einem dem Ptivateigenthum unterliegenden 
Staat, noch gerade die von Hoͤchſtihnen als die wichtigiten bezeich⸗ 
neten Hoheitörechte als den Gegenftand eines Familienfideikom⸗ 
miſſes anzuerkennen. Je mehr ich von dem Gefühle meiner Pflich⸗ 
ten gegen unfer Geſammthaus und meine Familie durchdrungen bin, 
deſto ſeſter ift meine Ueberzeugung, daß ich auch im richtig erkann⸗ 
ten Intereſſe meiner Regierungsnachfolger gehandelt habe, daß die 
Zurückführung der als ein Geſchenk der Fremdherrſchaft erworbenen 
Souveränetät auf ein mit dem Beſtande der Nation verträgliches 
Maaß von der Einwilligung der einzelnen Mitglieder der fürſtli⸗ 
chen Familien rechtlich nicht abhängig ift, und daß jeder Verſuch, 
diefelbe davon abhängig zu machen, wenn derſelbe gelänge, nur 
dahin führen könnte, die Herrſchaft des Auslandes über Deutſch⸗ 
land zu begründen. Daher bin ich zu meinem Bedauern außer Stande, 
der von Ew. Hoheit und Liebden eingelegten Rechtsverwahrung 


eine Folge zu geben, und werde ich auch ferner, in Verbindung mit 


anderen deutſchen Fürſten oder allein, die Wohlfahrt ded gemeine 
jamen Vaterlandes nach meinen Kräften zu fördern ſuchen. Mit 
der Bitte, dieſe mir auferlegten Bemerkungen in freundlichem Sinne 
entgegennehmen zu wollen, verbleibe ich in ausgezeichnetſter Hoch» 
achtung. — — — Gotha, am 4. Dezember 1861. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10 Dezbr. [Ueber die engliſch⸗amerikaniſche 
Streitfrage] bemerkt heute die Times“: „Wir können noch 
immer nicht glauben, daß das neue Jahr einen Krieg von Weſten 
her mit ſich bringen wird. 


und ehrenwerthe Männer werden einen Krieg in einer ungerechten 
Sache verabſcheuen, der Geizige wird einen Krieg, der ſein Ver⸗ 
mögen ruinirt, haſſen, und der Furchtſame wird vor dem Schlage 


Der Einfluß der höchſten wie der nie⸗ 
drigſten Gefühle, welche die Menſchheit in Bewegung ſetzen können, 
muß einem ſolchen unheilvollen Ereigniſſe entgegenwirken. Ehrliche 


beben, der auf ſein Haupt niederfallen würde. Noch hegen wir 
Hoffnungen; ſollten dieſe jedoch getäuſcht werden, ſo wird der Er⸗ 
folg bloß zeigen, wie unglücklich eine Nation iſt, welche ſelbſt in 
ihren Beziehungen zum Auslande von ihrem Pöbel regiert wird.“ 
— Im Rathhauſe zu Durham hielt am Samſtag der Vertreter des 
Ortes, der ſehr ehrenwerthe J. R. Mowbray, ein Konſervativer, 
über die Gefangennehmung der Herren Maſon und Slidell. Er 
bezeichnete den Schritt als eine Frevelthat ohne Gleichen und ſprach 
das Vertrauen aus, daß das engliſche Parlament das Kabinet Lord 
Palmerſtons in dem Verfahren, welches demſelben das Bewußtſein 
ſeiner Verantwortlichkeit gegen Gott und ſein Vaterland als das 


richtige bezeichnen werde, ohne alle Rückſicht auf ſonſtige politiſche 


Parteiſtellung unterftügen werde. Hoffentlich würden die iriſchen 
Parlamentsmitglieder nicht in dem Geiſte handeln, welchen der 
Brief Smith O'Brien's athme, der Brief eines Mannes, welcher 
fein Leben, das er mit Recht durch feine erbärmliche Inſurrektion 
verwirkt habe, der Milde ſeiner Königin verdanke. Er hoffe ferner, 
daß die Vertreter Englands nicht dem Beiſpiele des Abgeordneten 
für Birmingham, des Herrn Bright, folgen würden der, gleichviel, 
ob es ſich um einen Streit mit Rußland oder mit Amerika handle, 
immer von vornherein annehme, daß fein Vaterland Unrecht habe. 
Er glaube jedoch, daß das Haus der Gemeinen in dieſer Frage jo 
gut wie einmüthig ſein werde, und daß die Wähler von Birming⸗ 
ham nicht unterlaſſen würden, Herrn Bright zu wiſſen zu thun, daß 
er ihre Anſichten eben fo wenig vertrete, wie er vor einigen Jahren 
die von Mancheſter vertreten habe. Er hoffe, England werde ſeine 
Stimme wie ein Mann vernehmen laffen, und alle Parteizwiſtig⸗ 
keiten würden, möge auch kommen, was da wolle, vor dem Ent⸗ 
ſchluſſe verſchwinden, die Ehre der Königin aufrecht zu erhalten und 
die Intereſſen Englands zu wahren. 

London, 12. Dez. [Telegr.] Die „Times“ meint: Die 
Botſchaft des Präſidenten Lincoln werde bereits über Krieg oder 
Frieden eulſcheiden; fie betrachtet mit Unruhe die zahlreichen An⸗ 
zeichen von Aufregung, die fih in der amerikaniſchen Bevölkerung 
kundgeben und fürchtet Schlimmes. — Die „Morning Poft” jagt: 
Sollte der Krieg erklärt werden, ſo würde England mit der Aner⸗ 
kennung der konföderirten Staaten, mit denen es wahrſcheinlich 
eine Allianz ſchließen würde, beginnen. Nach dem Kriege würde 
England von der Union Entſchädigung fordern. — „Daily News“ 
theilen mit, daß General Scott ſch geſtern nach Newyork einger 
ſchifft hahe, nachdem er mit dem Prinzen Napoleon Tags vorher 
eine Konferenz gehabt. General Scott werde dem Präfidenten 
Lincoln den Wunſch des Kaiſers mittheilen, ſein Möglichſtes zu 
einer günſtigen Löſung der Differenz zwiſchen England und Ame— 
rika thun zu wollen. J 

Frankreich. 

C Paris, 10. Dezember. [Die kaiſerliche Familie; 
Foulds Finanzprojekte; Prinz Napoleon; zur fran- 
zöſiſchen Politik in Italien; der engliſch⸗-amerika⸗ 
niſche Konflikt; Marquis de Flers.] Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find geſtern (wie ſchon erwähnt) aus Compiègne zurückge⸗ 
kehrt, und haben, lrotzdem der eine Flügel der Tuilerien vollſtän⸗ 
dig abgeriſſen iſt, in dieſem Schloſſe ihren Wohnſitz genommen, 
da das Eliſéee Napoleon, die ehemalige Wohnung des Präfidenten 
der Republik, welches gleichfalls umgebaut wird, noch nicht voll⸗ 
endet iſt. Die Kaiſerin iſt ſeit einiger Zeit leidend, und dieſer Um⸗ 
ſtand, der im Publikum ſehr übertrieben wurde, hat wohl nament 
lich das Gerücht veranlaßt, Ihre Majeſtät ginge nach Nizza. Die 
Kaiſerin iſt ſchwächlich, und ein ſüdliches Klima ihr allerdings von 
den Aerzten empfohlen, allein der Gedanke an die Trennung von 
dem Sohne, welcher ſie keinesfalls nach Nizza begleiten dürfte, hält 
fie in Paris feft. Es ift ja bekannt, daß in einzelnen Fragen der 
Politik Napoleon und ſeine Gemahlin ziemlich weit auseinander⸗ 
gehen, und beide ſuchen ihre Ueberzeugungen dem kaiſerlichen Prin- 
zen einzuprägen. Derſelbe dürfte übrigens, ſo viel bisher feſtſteht, 
an feinem Geburtstag im März k. J. feinen eigenen Hausſtand erz 
halten und dadurch dem Einfluß der Mutter entzogen werden. 
Dem Oberſt Ducaſſe, einem ehemaligen Adjutanten König Jeroms, 
iſt die Leitung der Erziehung des Prinzen zugeſagt worden, welche 
in ihren Spezialien natürlich von anderen und kompetenteren Män” 
nern übernommen wird, unter denen man mir einen Herrn Caro, 
Redakteur der eingegangenen „Revue Européenne“ und Lehrer an 
der École normale, nennt. Heute ſoll, wie ich erfahre, ein Mir 
niſterrath ſtaltfinden. Seitdem die Entwaffnungsidee aufgegeben, 
müſſen natürlid andere Mittel und Wege ausfindig gemacht merz 
den, um die nöthigen Summen zu ſchaffen. Neue Steuern ſpielen 
die weſentlichſte Rolle in den Plänen Foulds, wie ich ſchon bei ber- 
ſchiedenen Gelegenheiten erwähnt habe. Heute nennt man als die 
Gegenſtände, welche einer höheren Beſteuerung unterworfen werden 
ſollen, das Salz und den Zucker. Ich glaube indeſſen nicht, daß die 
franzöſiſchen Finanzmänner zu dieſem Mittel greifen werden, gu” 
mal mit der Steuer auf Salz, einem auch für den Armen unenk⸗ 
behrlichſten Lebensbedürfniſſe, eine unvermeidliche Unpopularität 
verbunden ift, die man nicht gern ohne dringende Beranlafjung au 
ſich ladet. Andererſeils ſagt man mir, daß auch die Einführung der 
Einkommenſteuer von einigen Notabilitäten, namentlich Herrn 
v. Parieu, einem bekannten Finanzmann, beantragt ſei. Eine ſolche 
Steuer würde alle andern in fih aufnehmen, da es natürlich bar“ 
auf ankommt, die Erhebung der Steuer möͤglichſt zu vereinfachen 
und unnöthige Koſten zu ſparen. Auch der Prinz Napoleon ſoll fich 
mit einer Arbeit über dies Projekt beſchäftigen. Man giebt wenig 
ſtens diefe Deutung dem Umſtande, daß für ihn im Finanzminiſte⸗ 
rium Materialien geſammelt werden. Ich glaube indeſſen, daß dielë 
Notizen für eine Rede beſtimmt ſind, welche der Prinz im Senat 
halten will zu Gunſten der Fouldſchen Vorſchläge und des Dekret, 
welches die Abſtimmung des geſetzgebenden Körpers nach Sektionen 
einführt. Dieſe Vorlage trifft auf manchen Widerſpruch in den BU 
reau's des Senats, und Fould wird ſelbſt genöthigt fein, den Her“ 
ren feine Ideen audeinanderzufegen, wie er dies auch im Staate“ 
rath thun mußte. Selbſtredend würde dieſe Auseinanderſetzung 
Foulds eher ſtattfinden, als die eigentlichen Debatten im Gena 
beginnen, da ja nach der Verfaſſung die Miniſter im Beſitz ein 
Portefeuilles in den Kammerverhandlungen durch Miniſter ohne 
Portefeuilles oder ſpeziell ernannte Kommiſſarien vertreten werden 
Es iſt anzunehmen, daß dieſelbe Scene ſich während der Sitzungen 
des geſeßgebenden Körpers wiederholen wird, doch glaubt man, da 
um nicht zu grell mit dem Wortlaut der Verfaſſung zu kontraſtiren, 
Fould ni dyt ſelbſt erſch einen, ſondern ein von ihm verfaßter Bericht 
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vorgeleſen werden wird. Es braucht kaum eines ſchlagenderen Be⸗ 
weiſes, um die Nuplofigfeit dieſer Beſtimmung klar an den Tag zu 
legen, welche außer Acht gelaſſen wird, ſobald einmal ein Minifter 
auftritt, welcher durch das Gewicht ſeiner Ideen und ſeiner Vor⸗ 
chläge thälig in den Gang der Staatsmaſchine eingreift. Ich kehre 
noch einmal zur Rede des Prinzen Napoleon zurück. Es liegt nicht 
in ſeiner Natur, ſich bei ſolchen Gelegenheiten ausſchließlich auf 
eine Frage zu beſchränken. An die Nothwendigkeit der finanziellen 
Einſchränkun en dürfte er wohl auch die beiden brennenden Fragen 
er Epoche, Rom und Venetien, in Betracht ziehen. Seine Anſich⸗ 
ten über Rom und Italien ſind vom vorigen Winter her noch be⸗ 
kannt. Die finanzielle Bedrängniß der Regierung dürfte indeſſen 
ſeinen Aufforderungen, den Papſt seinem Schickſal zu überlaſſen, 
ein neues Gewicht geben. Dank dem „Conſtitutionnel“ und der 
„Patrie“ wiſſen wir, was die Okkupation Roms jährlich koſtet, und 
es läßt ſich gegen die Behauptung des „Conſtitutionnel“, daß das 
Aufgeben derselben eine weſentliche Erjparni fein würde, nichts 
einwenden. Ich geſtehe indeſſen, daß ich nie an die voll⸗ 
ſtändige Uneigennützigkeit dieſer Okkupation geglaubt habe, 
habe, und daß mich ſelbſt der jüngſte Artikel aus der Heber Limay⸗ 
race nur in dieſer Anſicht beftätigt hat. So lange es für die frans 
zoͤſiſche Politik von Wichtigkeit ift; Italien mit eiſerner Hand feſt⸗ 
zuhalten, iſt eine Räumung Roms nicht zu erwarten; vielleicht 
verſchwindet dieſe Wichtigkeit im ſelben Maaße, als ſich der Einfluß 
Englands und die Macht, mit der es denſelben unterftügt, verliert. 
Ich glaube indeſſen, daß die Mittheilung, welche in einigen politi 
chen Kreijen ein gewiſſes Aufſehen erregte, der Kaifer habe die Ent⸗ 
ſernung der franzöſiſchen Soldaten noch vor dem 15. Januar be⸗ 
chloſſen, auch in keiner Weiſe auf Wahrheit Anſpruch machen kann. 
enigſtens weiß man an offizieller Stelle nichts davon, daß in 
ieſem Sinne gehaltene Inſtruktionen dem Marquis Lavalette ers 
theilt worden jeien, und ich glaube vollſtändig die Wahrheit zu bes 
richten, wenn ich ſage, daß jeder Gedanke an eine Veränderung des 
Status quo vor dem August oder September k. J. unmöglich ift, 
vorausgeſetzt Pius IX. bletbt am Leben, wozu allerdings wenig Aus⸗ 
icht vorhanden. Der Grund, warum vor der genaunten Zeit eine 
lenderung der franzöſiſchen Politik in Italien nicht zu erwarten ift, 
liegt in dem Umſtand, daß an maaßgebender Stelle die Auflöſung 
der Kammer, ſofort nachdem das Budget für 1862 berathen, ent⸗ 
chieden iſt. Ich brauche wohl kaum hervorzuheben, von welcher 
Lichtigkeit es für die Regieeung ift, daß die neuen Wahlen von 
einem ihr nicht allzu feindlichen Klerus beeinflußt werden. — Die 
achrichten aus Amerila find nicht ohne Intereſſe, da fie eine ent 
chiedene Reaktion, wenigſtens in dem Urtheil der Preſſe, über den 
Konflikt mit England melden. „New-⸗York⸗Times“, „World“ 
und andere Blätter von Bedeutung laſſen erkennen, daß ihnen ein 
Krieg mit England durchaus nicht behagen würde, und auch der 
eneral Mac- Clellan ſelbſt hat fi in einem friedlichen Sinne 
ausgeſprochen. Der Rückſchlag dieſer günftigeren Nachrichten macht 
ich auch in England fühlbar; allein deſto grimmiger werden die 
ariher offiziöſen Blätter. „Pays“, „Patrie“ und „Conſtitution⸗ 
nel“ ſchreien Rache, und wenn es nur anginge, möchten ſie am 
liebſten ſelbſt hinlaufen, um nur ja Englands gekränkte Ehre zu 
öhnen. Allein „man merkt die Abſicht und — man lacht.“ Denn 
freilich wohl wäre der hieſigen Regierung nichts erwünſchter, als 
wenn England ſich in einen recht tüchtigen Krieg verwickeln ließe, 
der ihm nicht geſtattete, den Vorgängen auf dem Kontinent mit 
der noͤthigen Aufmerkſamkeit zu folgen, während gleichzeitig dieſer 
Krieg auch eine aue nen wäre, warum der Kaiſer ſeine Armee 
nicht verringerte. Man merkt dies indeſſen, und wenn auch die 
verletzte Ehre der engliſchen Flagge“, „grobe Beleidigung des Bl: 
kertechis, „das Recht ift auf Seiten Englands“ dte hauptſächlichſten 
Stichwörter in den Artifeln der genannten Blätter find, fo ift doch 
anzunehmen, daß die Engländer die Situation mit kaltem Blut 
anſehen werden. Der Marquis de Flers, wegen Korreſpondenzen 
nach dem Auslande zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt, wird 
am Donnerſtag ſeine Strafe antreten; es iſt ihm indeſſen geſtattet, 
ie in einem Kränkenhauſe abzubüßen. 
Paris, 10. Dez. [Tagesbexricht.] Ueber die Blokade⸗ 
frage ſcheint eine gemeinſame Verſtändigung zwiſchen England und 
rankreich bereits erzielt worden zu ein. Die Blokade foll, nach 
den Beſtimmungen des Pariſer Kongreſſes, als nicht effektiv und 
emgemäß als nicht gültig augeſehen werden. Die übrigen Mächte, 
welche an dem Kongreſſe mit betheiligt waren, ſollen ſich bereits 
dieſer Anſicht angeſchloſſen haben, ſelbſt Rußland, das jedoch ſich 
vorbehalten hat, durch dieſe ſeine Erklärung in keiner Weiſe zu 
irgend einet Betheiligung an einem Kriege gegen die Nordſtaaten 
ich zu verpflichten. — Der Handelsminiſter hat den Vertretern 
eines der großen induſtriellen Plätze Frankreichs mitgetheilt, er 
erde in einigen Tagen ein Rundschreiben an die ſämmtlichen 
andelskammern Frankreichs erlaſſen, um ihnen die zur Sicher⸗ 
lellung der franzöfiſchen Handels- und Gewerbsinkereſſen zu ergrei⸗ 
unden Regierungsmaaßregeln mitzutheilen. — Die Zivilliſte des 
difer foll, in Anbetracht der Aufhebung der außerordentlichen 
Kredite, bedeutend erhöht werden. Sie würde, ſicherlich nach über- 
rlebenen Angaben, auf ſechzig Millionen Franken feſtgeſetzt, hätte 
aber dafür auf irgend außerordentlichen Zuſchuß, unter welchem 
Vorwand immer, keinerlei Anſpruch mehr. — Das franzöfiiche Ge- 
Gwader, das ſich nach Mexiko begiebt, befand fi den letzten 
Rachrichten zufolge auf der Rhede von Teneriffa, Der franzoͤſiſche 
miral, Jurien de la Gravière, hat einen von dort aus datirten 
dagesbeſeh (22. Nov.) erlaſſen, worin er ſeinen GR erklärt, 
aß fie keineswegs alt Feinde des mexikaniſchen Volkes auftreten 
alien; daß ſie nur nach jenen fernen Geſtaden gehen, um der dort 
Na herrſchenden Zwietracht ein Ziel zu ſetzen. Der wahre em 
St man dort zu bekämpfen habe, fet nicht dieſe oder en 
raktion, ſondern die Anarchie, die, wie er hinzufügt, ein Pein fei, 
dit dem zu unterhandeln unnütz wäre. Der „Maſſena mit der 
g Miralg agge hatte Teneriffa am 26. Nov. wieder verlaſſen. — 
ift da, Weiterbau der Kanonenboote, nicht aber der Pangerfeegatten, 
j Einhalt gethan worden. — Hr. Oliphant, Sekretär der engli⸗ 
ſchen Geſandiſchaft in Japan, welcher bei dem bekannten Ueberjalle 
wer verwundet wurde, iſt zur Konſultirung der hieſigen Aerzte 
e hier angekommen. — Der von Jules Favre vor Gericht ver⸗ 
letene Antrag der Aktionäre der Caiſſe Mirès, die von den Liqui⸗ 
Roten der Maſſe angeordnete Verſteigerung der drei Häuſer der 
wie Richelieu zu ſiſtiren, wurde heute von dem Tribunal zurückge- 
eſen. Die Verſteigerung findet aljo am Mittwoch den 11. ſtatt. 
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Die Liquidatoren ſchätzen den Werth der Häuſer auf etwa 4 300,000 
Fr.; die Aktionäre glauben, wie J. Favre verſichert, daß fie 7—8 


Millionen werth ſeien. — Man zählt jetzt in Frankreich 141 große 


landwirthſchaftliche Geſellſchaften (sociétés d’agrieulture), 50 
Gartenbauvereine, 9 Geſellſchaften, die fid gleichzeitig für Land- 
und Gartenbau intereſſiren, 5 thierärztliche Vereine und 569 klei⸗ 
nere Ackerbauvereine (comices agricoles). Dieſelben haben zu⸗ 
ſammen dieſes Jahr für 1,750,000 Fres. aufmunternde Belohnun⸗ 
gen in Preiſen und Medaillen vertheilt, alſo ungefähr 2200 Fres. 
durchſchnittlich für den Verein. Die Zahl derer, welche Belohnun⸗ 
gen erhalten haben, beläuft ſich auf 35,000, beinahe ebenſo viel, als 
es Gemeinden in Frankreich giebt. Von der Totalſumme der vers 
theilten Preiſe kommen 350,000 als Subvention aus der Staats⸗ 
kaſſe, 1,400,000 wurden durch Departementalgelder und perſönliche 
Beiträge der Vereinsmitglieder aufgebracht. 

— [Die Okkupation von Rom.] Der „Conſtitutionnel“ 
hatte die Koſten der franzöſiſchen Okkupations⸗Armee in Rom von 


1849 — 1861 auf 71,524,000 Frs. veranſchlagt und hinzugefügt: 


„Da jedoch die Koften für Ausrüſtung, Unterhaltung, Munition c. 
hierbei nicht einbegriffen find und man gewöhnlich 1000 Frs. per 
Mann und Jahr, Alles zuſammengerechnet, annimmt, ſo würden 
ſich demnach die wirklichen Koſten der Okkupations⸗Armee auf nicht 
weniger wie 128,225,000 Frs. bis jetzt belaufen.“ Dagegen bemerkt 
die „Patrie“: „Die Aufſtellung, daß 1000 Mann eine Million 
jährlich koſten, beziehe fidh auf die vollſtändige Organiſation, Kleiz 
dung, Kaſernirung der Truppen; deshalb müſſe man von den 
128 Millionen des „Conſtitutionnel“ 56 Millionen abziehen. Man 
könne auch die Zinſen für einmalige Ausgaben nicht in Anſchlag 
bringen. Wollte man ſo rechnen, ſo habe die Eroberung und Be⸗ 
hauptung Algeriens bis jetzt über 6, der Krim⸗Feldzug, der damals 
1400 Millionen gekoſtet, heute ſchon über 2 Milliarden gekoſtet. Es 


bleibe in Wirklichkeit eine Summe von 71 Millionen übrig für 


13 Jahre Okkupation, was alſo ungefähr 5½ Millionen auf das 
Jahr ausmache. Rechne man aber die Koſten ab, welche der Unter⸗ 
halt derſelben Truppen auch in Frankreich ſelbſt verurſacht habe, ſo 
bliebe nur eine jährliche Ausgabe von 2,750,000 Frs. für den 
dem heiligen Vater gewährten Schutz übrig. Das „Journal des 
Débats” erklärt, daß es felten mit dem „Conſtitutionnel“ üderein⸗ 
ſtimme, in Bezug auf das aber, was letzteres Blatt gegen die Forte 
dauer und die bisherigen Unkoſten der römiſchen Expedition geſagt, 
ſchätzt ſich das „Journal des Débats” glücklich, mit dem „Conſti⸗ 
tutionnel“ einverſtanden zu ſein. Die „Gazette de France“ bemerkt 
zu der Koſtenrechnung des „Conſtitutionnel“: „Die Tabelle ift ſehr 
lehrreich. Sie zeigt z. B., daß die Republik für die ſchwierige Ex⸗ 
pedition und Belagerung von Rom nicht mehr ausgegeben hat, als 
das Kaiſerreich für die einfache Okkupation der Stadt und ihres 
Vertheidigungsrayons. Es koſtete der republikaniſchen Regierung 
beinahe weniger, Garibaldi, Mazzini und Canino aus der ewigen 
Stadt zu jagen, als es dem Kaiſerreich koſtete, um das von dem 
Schwerte Frankreichs beſchirmte Rom beſetzt zu halten.“ 

Paris, 12. Dez. [Telegr.] Der heutige „Moniteur“ ents 
hält nachſtehendrs Dekret: Dekrete, die den Zweck haben, dem 
Budget neue Laſten aufzulegen, ſollen dem Kaiſer zur Unterſchrift 
nur dann unterbreitet werden, wenn dieſelben von einem Berichte 


It alien. 

Turin, 8. Dezbr. [Rede Ricaſoli's über Rom und 

Neapel.] Die Rede des Miniſterpräſidenten Baron Ricajoli in 

der Kammer⸗Sitzung vom 6. d. (f. Telegr. in Nr. 287) lautet der 
„Italie“ zufolge: 

„Das Miniſterium hat aufmerkſam die Diskuſſion angehört, welche jtatt- 
gefunden hat; nicht als ob es in ſich ſelbſt Mißtrauen hegte, als irgend etwas 
fürchtete, denn es hat das Bewußtſeln, recht gehandelt zu haben, ſondern weil 
ihm daran gelegen war, das Urtheil des Parlaments über die Uebel des Landes 
und über diefe angewendeten Geldmittel kennen zu lernen. Alles, was über 
dieſe beiden Punkte in den letzten vier Tagen geſagt worden iſt, war von der 
Regierung vorhergeſehen und erwogen worden. Bevor ich antworte, werde ich 
mich über einige Behauptungen ausſprechen. Herr Muſolino hat etwas geſagt, 
das für mich völlig neu ift: Italien habe keinen anderen Feind als Frankreich. 
Ich werde nur an die beiden letzten Jahre zu erinnern brauchen, um Ihre Dant- 
barkeit zu erwecken, wenn fie eingeſchlafen fein ſollte. Die Nichtintervention 
hat uns in den Stand geſeßt, unſere Unabhängigkeit zu behaupten, mit Beharr- 
lichkeit und Gelbiiverleugnung werden wir bis aus Ende geben ohne fremde 
Hülfe. (Sehr gut.) Ich bin überraſcht geweſen, der Servilität wegen Frank- 
reich angeklagt zu werden, ich, dem man Zähigkeit und Hochverrath vorgewor⸗ 
fen hat. Meine Politik ift weder furchtſam noch anmaßend, ich weiß nur, daß 
ich ein großes Land repräſentire, das a werden muß. Man hat auch ge- 
jagt, daß ich nur daran denke, nach Rom zu gehen und dafür alle anderen In⸗ 
tereffen des Landes vergeſſe. Die italleniſche Lebensthätigkeit darf nicht auf 
gehalten oder irgend wie erſtickt werden. Das Land ſchreitet mit Eifer vor 

keinem Kreiſe der Intereſſen oder der Ideen. 


wärts: kein Halt iſt möglich, in 
Indem das Miniſterium das Werk des Grafen Cavour fortgefegt, hat es feine 
ganze Sorge der inneren Organiſation gewidmet: denn um gut zu handeln, 


muß m ut konſtituirt fein: aber es hat ſich auch mit der römſſchen Frage 
haet, j | lich war. Nichts ift verabſäumt worden. Die 
Miniſter des Krieges und der Marine werden Ihnen ſagen, was für die Be⸗ 
waffnung geſchehen ift, auch der Juſtizminiſter wird Ihnen Rechnung ablegen. 
Ich werde nur von der Zivilverwaltung des Königreichs und dem innern Zus 
ſtand reden. Sit der öffentliche Geiſt a Er iſt vortrefflich. Welches Volk 
hat jemals Gleiches gethan! Nicht alle Klaſſen find gleihmäptg aufgeklärt und 
verfittlicht. Länder, die aus einem abſcheulichen Regiment herauskommen, find 
natürlicherweiſe aufgeregt. Der Terrorismus hatte bisher auf dem Gedanken 
getaſtet, er hat nichts gebaut, nichts Nef der Wir haben ſeit zwei Jahren 
vor Allem Politik gemacht; genügte diefe Zeit, um die öffentliche Sicperbeit 
u ſchaffen, die ſelbſt in Turin nicht eriftirte. Die Bildung der Steherheitd- 
Miliz, der Gendarmerie, ift das unausgeſetzte Werk der Regierung geweſen. 
3000 Karabinieri find gebildet worden, es ind im Ganzen 13,000 vorhanden 
und es werden 19,000 gebildet werden. Das Minifterium wird niemals die. 
jenigen aufnehmen, welche die Trabanten des Despotismus geweſen find; man 
kann ſich über dieſen Punkt beruhigen. (Sehr gut.) Die öffentliche Verwal- 
tung iſt zuſammengeſetzt worden ohne Rüͤckſicht auf anti-patriotiſche Elemente. 
Ich komme auf die neapolitaniſchen Provinzen. Sie ahh nach unſerer 
Anſicht mit Vorliebe in unſeren Arbeiten behandelt werden. Herr Peruzzi hat 
diefe Gegenden beſucht, er hat ihre Bedürfniſſe wahrgenommen, er hat die Ar. 
beiten überall beſchleunigt, er hat ihre Kommunifationsmittel befördern und die 
Liebe zur Arbeit beleben konnen. Ueber die Juſtiz wird zu Ihnen der Siegelbe⸗ 
wahrer ſprechen. Ich habe Vertrauen zu Neapel, mehr als manche, die ſo viel 
davon ſprechen. Alles was bis Bel vorgegangen ift, beſtätigt das, was ich in 
dieſer Beziehung geſagt habe. Volk Nationalgarde, alle Bürger haben ohne 
Murren, neben unſeren Truppen, Gut und Blut gegen das Räuberthum ein⸗ 
ch fie find heldenmüthig geweſen, die Behörden waren eifrig, die Finanz- 
ehoͤrden haben Talent und bätigkel gezeigt, die Präfekten, die in ganz Ita⸗ 
talien aus den Provinzen ſelbſt genommen werden, vervollſtändigen ſich mehr 
und mehr, die Organifation rückt vor. Das Räuberweſen, dem der letzte 
Statthalter Einhalt gethan bat, beſchränkt fid auf die Baſilicgta und die 
Terra di Lavoro. Rom ſchickt fortwährend Elemente der Unordnung: ſie ſind 
faft ganz ohnmächtig geworden. Das Räuberweſen ſteht an feinem Ende. Seit 
dem Ende des letzten Monats tft eine Uebereinkunſt (accord), welche zwiſchen 
Frankreich und uns Water it beftrebt, die Einfälle von Rom in unjer Ge- 
biet zu verhindern. Man hat diefe Ereigniſſe äußerſt übertrieben. Hr. Peruzzi 


beſchäftigt, fo weit es ihm mö 


hat mir heute Songi gejagt, daß die Poſten in dieſen Provinzen, welche täg⸗ 
lich 56 Wagen in Bewegung haben, vom 18. bis zum 20. November nur 42 
Angriffe erlitten haben. Das ift ohne Zweifel zu viel, aber dies beweiſt am 
Ende nicht, daß die Sicherheit jo mangelhaft ift, als man jagt. Das Uebel 
darf nicht erſchrecken: Es ift gerade groß genug, um unſeren Muth und Eifer 
anzuregen: 50,000 Mann erhalten dort die Ruhe und werden ſie mehr und 
mehr erhalten. Unſer Prinzip iſt das der Einigung (Unification). Dieſes 
Prinzip iſt gemäß unferen Anſichten in der Verwaltung, in der Oecher. 
bis daß wir weiter gehen können. Die Regierung hat keinen Anſtand genommen, 
die Statthalterſchaft in Neapel — fie wird nicht zögern, ſie in Sici⸗ 
lien abzuſchaffen. Die Lokalregierung iſt ein Vorrang, eine Barriere zwiſchen 
der Regierung und der Bevölkerung. Ich geſtehe, Anhänger des Nationale 
Syſtems geweſen zu fein, aber nach reiflicher Ueberlegung habe ich mich über⸗ 
zeugt, daß daſſelbe unmöglich ift. Ich will die Zentraliſation für die allgemei⸗ 
nen Intereſſen, die Dezentralifation für die Lokal- Intereſſen; ich will, daß die 
Provinz, daß die Gemeinde ſich ſelbſt verwalte. Ich werde auf dieſer Grund⸗ 
lage ein Kommunal- und ein Provinzial⸗Geſetz über die frommen Werke und 
über die öffentliche Sicherheit. Was Rom betrifft, fo ift die Frage nicht eine 
politiſche, ſondern größte der neueren Zeit. Als Freundin Italiens, als katho⸗ 
liſche Macht, hat Frankreich zur Aufgabe, Italien bei der . des doppelten 
Problems zu unterſtützen. Vor Allem müſſen bei einer moralſſchen Frage die 
gewaltſamen Mittel beſeitigt werden; was joujt vor den Kirchenverſammlungen 
Mia muß heule vor der öffentlichen Meinung geſchehen. Jeder verſtändige 
Mann weiß heute recht gut, daß die Religion bei dem Sturz der weltlichen Ge. 
walt des Papſtes Nichts verlieren würde. Die Formel: „Freie Kirche im freien 
Staat“, welche reine Formel geblieben ift, mußte entwickelt und eine Grund- 
lage der Verſtändigung werden. Dieſe Grundlage ift auseinandergeſetzt in dem 
Artikel⸗Entwurf, welcher der Kammer unterbreitet wurde. Man hat geſagt, 
dies fei ein langer und unfruchtbarer Weg, ich glaube es nicht: aber wenn er 
auch lang ift, jo giebt es keinen anderen; bei einer Inſtitution, die 1800 Jahre 
alt iſt, müſſen wir uns nicht ſo ſehr beeilen. Der Staat verzichtet in dieſem 
Entwurf nicht auf feine Prärogativen: die Zeit ift reif für die getzenſeitige rei- 
heit der Kirche und des Staates. Miniſter eines katholiſchen Königs habe ich 
die Sprache einer Nation von Gläubigen gesprochen; ich habe nicht den Staat 
erniedrigt. Ich konnte mich nicht direkt an den Papft wenden; der Kaifer, uns 
fer Vermittler, hat fih nicht gegen den Entwurf erklärt: er hat nur geſagt, daß 
der Papſt zu ſchlecht aufgelegt (trop mal disposé) jei; die Dokumente find von 
dem franzöſiſchen Geſandten in Turin ſelbſt nach Paris geſchickt worden. Die 
Regierung verlangt vom Parlament eine entſchiedene Erklärung. Hat fie 
wohlgethan, ſo gebe mau ihr Zuſtimmung und Ermuthigung; wo nicht, ſo 
tadle man ſie ohne Hinterhalt. Aber fie hat das Bewußtſein, zum Wohle des 
Landes gehandelt zu haben.“ (Beifall.) 

Turin, 10. Dez. [Kammerdebatten.] In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer machte Ricaſoli die Anzeige, daß 
die Miniſter über die von den Deputirten der Linken zur Sprache 
gebrachten Anklagepunkte gegen die Verwaltung Neapels und der 
neapolitaniſchen Provinzen, Erklärungen geben würden. Alsdann 
ſprach ſich der Minifterpräfident über die venetianiſche Emigration 
aus. Er bemerkte, daß es zwölftauſend venetianiſche und roͤmiſche 
Emigrirte, von denen fünftauſend Unterftügungen erhielten, im 
Königreich Italien gäbe. Der Kriegsminiſter della Rovere nahm 
Veranlaſſung, ſich darüber zu rechtfertigen, daß er zur Zeit ſeiner 
Statthalterſchaft in Sizilien gegen die öffentliche Unterzeichnung 
einer auf die franzöſiſche Okkupation Roms bezüglichen Proteſta⸗ 
tion ein Verbot erlaſſen habe. Nächſtdem hielt Mellani eine lange 
Rede gegen das Miniſterium, die er plötzlich abbrach, um dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten ein Billet zu ſchicken, das er nach feiner Angabe 
No eben empfangen hätte. Rieaſoli las das Billet, deffen Lektüre 
ihm das Mitglied der Oppoſition empfohlen, laut vor. Es ent» 
hielt eine Korreſpondenz aus Neapel, die an ein franzoͤſiſches Jour⸗ 
nal in Turin adreſſirt, aber noch nicht veröffentlicht worden war, 
und nach welcher der General La Marmora in einem letzthin dem 
daß es ſeine Politik ändere, wenn es nicht wolle, daß er das Bei⸗ 
ſpiel des Generals Cialdini’ nachahme und feine Entlaſſung eins 
reiche. Ricaſoli erklärte unter lebhaften Beifallsbezeugungen der 
Kammer diefe Mittheilung für vollſtändig falſch und brandmarkte 
ſodann in energiſchen Ausdrücken die Manöver ſyſtematiſchen Er- 
findens falſcher Nachrichten, welche zum Zweck hätten, der Nee 
gierung in ihren auswärtigen Beziehungen Verlegenheiten zu ber 
reiten. i j yii i 

— [Tagesnotizen.] Der Admiral Perſano ift in Folge 
eines Zwiſtes mit dem Marineminiſter Menabrea zur Dispoſition 
geſtellt worden. — Der „Tr. Ztg.“ wird von hier gemeldet: „Am 
5. d. empfing Garibaldi eine zahlreiche Deputation Nizzarden, an 
deren Spitze Herr Laurenti-Robaudi ſtand, der jo lange Nizza im 
ſardiniſchen Parlamente vertrat. „Diritto“ ſagt, Garibaldi ſei 
lief ergriffen geweſen, habe jedem der Deputationsmitglieder, die 
er feine „Unglücksgefährten“ nannte, öfter die Hand gedrückt und 
Worte des Troſtes oder vielmehr des Bedauerns an ſie gerichtet.“ 
— Die „Opinion Nationale“ meldet, daß auf Sieilien eine Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt wurde und einige Verhaftungen erfolgt ſeien. Un⸗ 
ter den Beſchuldigten befinden fih Adlige, Geiſtliche und einige Leute 
aus dem Volke. Abgeſehen von dieſem bourboniſtiſchen Verſuche, 
jet der Zuſtand der Inſel ſehr befriedigend. Die Pariſer „Prefje* 
hat Nachrichten aus Palermo vom 6. Dez., wonach die Hauptver⸗ 
ſchworenen und die wichtigſten Affillürten dieſer ſanfediſtiſchen Ber- 
ſchwörung, darunter eine große Anzahl Prieſter, ſämmtlich ſchon in 
den Händen der Juſtiz find. — Man lieſ't in dem „Nationale“ von. 
Neapel vom 4. Dez.; „Geſtern Abends hat eine ſehr impoſante De- 
monſtration zu Gunſten der Aushebung und gegen die Bourbonen 
ſtattgefunden. Vergangene Nacht wurden verſchiedene Hausſuchun⸗ 
gen bei bekannten Bourboniſten vorgenommen, gegen welche Ber 
weiſe vorliegen, daß fie reaktionäre Proflamationen nach Amalfi 
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urin, 11. Dez. [Telegr.] Die Deputirtenkammer hat 
mit 232 gegen 79 Stimmen die Tagesordnung angenommen, welche 
das Votum vom 27. März d. J. in Betreff Roms beſtätigt und das 
Vertrauen ausſpricht, die Regierung werde ſchleunigſt für die Na- 
tionalbewaffnung und für die verſchiedenen, die inneren Angelegen⸗ 
heiten betreffenden Verbeſſerungen Sorge tragen. 

Neapel, 11. Dezember. [Die Eruption des Veſuvs 
dauert mit großer Heftigkeit fort. Die Folgen des Ausbruchs laffen 
ſich nicht vorausſehen, 6000 Einwohner ſind auf der Flucht. (Tel.) 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 9. Dez. [Dien klerikale Oppoſitionz die 
Statthalterſchaft und ihre Maaßregeln.] Die Oppo⸗ 
ſition der katholiſchen Geiſtlichkeit bildet durch Schließung der Rire 
chen noch immer, nebſt der verweigerten Neuwahl eines Admini⸗ 
ſtrators der Erzdiözeſe, einen Hauptpunkt der hieſigen unangeneh⸗ 
men Lage der Dinge; indeß hört man, daß ein Theil des Dom⸗ 
kapitels bereits geneigter ſein ſoll, an des verurtheilten Bialobrzeski 
Stelle einen anderen Adminiſtrator zu wählen, der dann auch eine 
ſolche loyale Perſönlichkeit fein müßte, daß ihm die Regierung, in 
Gemähheit des ihr durch das mit Rom abgeſchloſſene Kontotdat 
zuſtehenden unzweifelhaften Rechtes, die Beſtätigung zu Theil wer⸗ 


Miniſterium zugeftellten Bericht e e haben folte, 
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Es unterliegt keinem Zweifel, 


den laſſen könnte. Unmöglich können diefe Angelegenheiten noch 
lange jo in suspenso bleiben, und man ſagt, daß die Regierung 


nächſtens ſolche Maaßregeln ergreifen werde, welche zu einer Be⸗ 


endigung jener Oppoſition führen dürften. — Von einer neuen Ver⸗ 
änderung in der Perſon des Statthalters, von welcher andere Zei ⸗ 
tungen meldeten, verſichert man in den betreffenden militäriſchen 


Kreiſen nichts zu wiſſen. Daß die durch die ſtrenge Konſequenz 


unſeres jetzigen Statihalters, Generaladjutanten Lüders, zur Ruhe i 
der Herren Majon und Slidell: bemerkt der „Newyork Herald“: 


und Ordnung durch den Kriegszuſtand gezwungene vorgeſchrittene 
Partei ſeine Entfernung wünſchenswerth findet, daran iſt nicht zu 
zweifeln, indeß hat der Kaiſer bis zur Ernennung des jetzigen Statt- 
halters Nachſicht genug mit den Thorheiten der Wiederherſteller des 
alten Polens gehabt, und die jungen Regenten aus den Klubs und 


dem Sächſiſchen Garten werden faſt allnächtlich abgefaßt. Dies ge⸗ 
ſchieht auch in allen anderen Gouvernements, und in den verſchie⸗ 


denen Verwahrungsorten hier und in den Provinzen muß ein an⸗ 
ſehnliches Kontingent zum Militär bereit ſein, da die Regierung 
eine bedeutende Anzahl Mäntel und Pelze anfertigen läßt, um den 
jungen Kampfführern eine freie Reiſe nach dem Innern Rußlands 
zu bereiten. (A. P. 3.) i ' 

purs D ã u e mar k. l 

Kopenhagen, 11. Dez. ['Telegr.] „Faedrelandet“ theilt 

mit, daß die Geſandten Oeſtreichs und Preußens am vergangenen 
Dienſtage dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die Ant⸗ 
wort ihrer Reglerungen auf den letzten Vorſchlag Dänemarks; vor» 
geleſen haben. — Dem Vernehmen nach find der Geheime Konfe⸗ 
renzrath Graf Mollke⸗Hvitfeldt und der Marinewerfts-Direktor, 
Bürgerrepräſentant Suenſen, vom Könige zu Mitgliedern des Reichs⸗ 
raths ernannt. — Das der däniſchen ; 
gehörende Schiff „Odin? iſt vorige Nacht bei Kullen auf Grund 
gerathen. í Hus anio inne gui 

e y en en IAG. Gi af 

— [Vom Kriegsſchauplaß auf der Ballan-Halbinfel] Ueber 
siage an der montenegriniſchen Grenze, 


die neulich gemeldeten blutigen Borgå N 
namentlich in der Nähe des Sees von Scutari, ſind j HOH Seutari Berichte 
tlicher Inhalt it fol⸗ 


gekommen. Sie reichen bis zum 30. v. Mis.; ihr we N 
gender: Am 27. November haben ſich 800 Montenegriner nuch Sceſtaui und 
von da nach dem am See von Seutari gelegenen türkſſchen Dorfe Muriki, hes 
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deſſen Doſios zum Tode verurtheilt wurde. Bisher war der Angeklagte auf 
recht geſtanden, nun fing er aber an zu zittern, die Beine verſagten ihm den 
Dienſt und er fant fait bewußtlos auf ſeinen Stuhl zurück. Nach Verleſung 
des Urtheiles entfernte man das Auditorium, ſchloß den Gerichtsſaal und legte 
den Verbrecher in Eiſen. Es wurde ihm eine einzelne Zelle als Aufenthaltsort 
angemiejen. 

3555 Amerika. 

Newyork, 28. Novbr.: [Die gefangenen Kommiſſare; 
Kriegs nachrichten] Mit Bezug auf die Gefangennehmung 


„Wenn erſt einmal die wahre Sachlage bekannt iſt und man die 
Autoritäten und Präzedenzfälle geprüft hat, ſo wird die Verhaftung 


zeigen wird, daß wir uns nicht durch Einſchüchterungen davon ab⸗ 
halten laſſen werden, auf unſerem guten Rechte zu beſtehen.“ — 
Am öſtlichen Ufer von Virginien find drei Offiziere des ſüdlichen 
Bundes gefangen genommen und ſieben Kanonen erbeutet worden. 


fi) in feinem, dem Kongreſſe abzuſtattenden Berichte ſtark für die 


ampfſchfffahrt⸗ Set, 


geben während gleichzeitig eine e en den Weg nach Ne 
e e lepei einſchlug. Hier angelangt, verbrannten die Montene 
griner alle Häuſer und tödteten feda Menſchen, worunter ein Kind. In Murikl 


verbrannten ſie gleichfalls ſechs Häuſer und tödteten zwei Menſchen. Sie hatten 


die Plünderung der genannten Dötfer in der Abſicht begonnen, um ſich dann 


in ein anderes wichtigeres türkisches Dorf, Fugemille, zu begeben, als ſie von 
den von Scutari her von ae eee Freiſchgaten PEN Nun 
500 an der Zahl, vertrieben würden. In dem bei dieſem Anlaß ſtattgefundenen 
Gefechte wurden 4 Muſelmänner getädtet, 20 verwundet, und ein Knabe ent⸗ 
führt, Auf Seite der Montenegriner wurden AO, getödtet und einer gefangen. 
Die Köpfe der gelödteten Wat e 1. 5 nach Scutari gebracht und, 
dach Ain 29. den ganzen Tag über an gerep. Auch eine montenegtiniiche Fahne 
wehte von der Feſtung in Scutati. Richtsdeſtöweniger haben die Seeſtaner, 
welche neue Schaaren von Montenegrinern aukommen ſahen, ihre aus Stroh: 
gebauten Häuſer verbrannt und fid) in einige ſteinerne Ja ln zurückgezogen, 
von welchen ſie, bereit, ſich da * zu ver eidigen, die Zugänge vermauerten. 
Die Weiber und die Kinder hat n fle vorher ſchon nach Antivari geſchickt, wo⸗ 
Hin fid auch der katholiſche Pfarter von Steftant begeben hat. Die Montene 
griner haben ſich für den Augenblick zurückgezogen und erwarten Verſtärkungen 
von Kernizza und Selza. Der Paſcha von Scutari ſeinerſeits hat gleichfalls 
neue Truppen unter e e Haſſan Hotti nach Seeſtani entſendet. 
A à Zweifel, daß die fraßlithe Expedition mit Zuſtimmung 
des Fürſten von Montenegro ſtattgefunden hal. Der Kommandant derſelben, 
Cop⸗ Joko, erklärte aller Orten, daß er den Auftrag häbe, ſich des ganzen am 
See von Scutari gelegenen Diſtriktes von Kraja zu bemächtigen und ſich von 
da nach Anfivart zu begeben. 
ernblimms ie G ri e ch en lan d. pom mi Eno 
Athen, 30. Nov. (Ueber den Prozeß des Ariſtides 
Doſios), der des Mordversuchs auf die Königin ſchuldig und 
deſſen Verurtheilung bereits gemeldet worden, ſchreibt man der 
„Arieſt Zeitung z anima 1 1318 und] 
Schon vom früteſten Morgen an verſammelten fid) Volksmaſſen in den dem 
Sitzungslokale des Schwurgerichtes zunächſt gelegenen Straßen, unter dleſen 
vorzugsweiſe die Jugend. Um 10 Uhr begannen die Verhandlungen und zwei⸗ 
mal war der Präſident genöthigt, den Zuhörerraum leeren zu laſſen. Die vor- 
behaltenen Sitze nahmen Senatoren, Deputirte und Perſonen aus den höchſten 
Ständen ein, unter Andern auch der franzöfiiche Geſandte Bouré, und viele 
Damen. Der Angeklagte Doſios, ein bartloſer Junge von 18 Jahren, Gym⸗ 
naſiaſt, ſaß den Richtern gegenüber auf einem abgeſonderten Stuhle, in ufge- 
zwungener Haltung, ohne die geringſte Trauer, Einſchüchterung oder Beklom⸗ 
menhelt, oft kehrte er ſeinen Kopf gegen das Auditorium, indem er viele feiner 
Kameraden wahrnahm. Er iſt von hochaufgeſchoſſener Statur, mager, blaß. 
Seine Antworten waren prompt, treffend, nie ausweichend, ſondern beſtimmt 
bejahend oder verneinend. Oft erhob er fidh und näherte ſich mit demonſtrati⸗ 
ver Dreiſtigkeit dem Gerichtshofe, um irgend elne Einwendung gegen das Bor- 
Aer anzubringen. Er machte mir den Eindruck eines eitlen, überſpannten, 
mit der Stellung, in der er ſich befand, höchſt zufriedenen Menſchen. Die 
Lektüre der franzöſiſchen und anderer Revolutionsgeſchichten und das Attentat 
Beckers, das er nur aus franzöſiſchen Zeitungen kannte, hat feinen Geiſte jene 
Richtung gegeben, daß er zu der Ueberzengung gekommen iſt, er erreiche, wenn 
er einen Königsmord begehe, zwei Dinge auf einmal: eine Verherrlichung in 
der Gegenwart und einen Namen in der Geſchichte. Seine Verſtandeskräfte 
ſcheinen nicht jo weit gereicht zu haben, zu erkennen, daß eine ſolche Verherrli⸗ 
chung durch eine unbeſonnene Jugend, dem Verdammungs.-Urtheil der ganzen 
Welt gleichkommt, und daß ſein Namein der Geſchichte mit Abſcheu n genannt 
werden und mit einem unvertilgbaren Schandfleck erſcheinen wird. — Der Pro⸗ 
zeß ſchritt langſam vorwärts, denn die Advokaten des Angeklagten brachten eine 
Menge Eutlaſtungs Zeugen herbei. Es konnte ſich nicht darum handeln, die 
Thalſache zu leugnen da der Tyåter bel der Ausübung derſelben ergriffen wors 
den war, ſondern dieſelbe ſo abzuſchwächen, daß ſie aus partieller und 
eriodiſcher Unzurechnungefähigkeit entſprungen erſcheinen ſollte. Zu dieſem 
. wurde vou den Adookaten das Wort „Nonomanie“ erfunden und in die 
Scene geſetzt. Nach einigen ärztlichen Gutachten waren Kongeſtionen zum 
Gehirn, nach anderen Spermatorrhöe Schuld an diefen verwirrten Ideen; die 
Bedienten des Hauſes bezeugten, daß er immer ein braver Junge geweſen ſei, 
eð wurden Beweiſe beigebracht, daß man wif einem Revolver nicht gut zielen 
und aljo auch keine wirkliche Abſicht zum Treffen haben könne. So waren die 
ſpäten Abendſtunden hereingebrochen. ur um 10 Uhr Abends ſollten die 
Advokaten feine Vertheidigung beginnen. erhob er ſich mit einigem Pathos 
und fing ſelbſt zu reden an. Da man glaubte, er würde zwar die Thatſache 
ganz ruhig eingeſtehen, aber feine, Verirxung einſeben und Reue bezeugen, fo 
ieh man ihn gewähren. Man täuſchte ſich aber gewaltig. Er begann „von 
der Tyrannei“ zu ſprechen, welche feit dreißig Jahren (fein Vater, der der 
ganzen Verhandlung beiwohnte, ſtürzte ſich auf ihn und zog ihn auf den Stuhl 
zurück), ſeine Advokaten riefen ihm zu, wenn er noch ein Wort weiter ſpreche, 


würden ſie den Saal verlaſſen. Dieſes Sturzbad beruhigte ihn. Nunmehr 


begann die Vertheidigungorede ſeiner Advokaten, die fih in den gemäßigtejten 
Schranken hielt; dieſer Theil der Verhandlung dauerte über zwei Stunden. 
Am Schluſſe reſumirte der Staatsprokurator die Anklage und widerlegte oder 
entkräftete die Ausſagen der Entlaſtungszeugen, werauf das Gericht an die 
Geſchwornen drei Fragen richtete: Ob der Angeklagte zurechnungsfähig ſei? ob 
er au Monomanie leide, und ſchließlich, ob er ſchuldig fei, die ihm zugeſchrie⸗ 
bene und von ihm eingeſtandene That begangen zu Haben? Die Schwurmäns 
ner, gewählt aus den Erundbeſitzern des Landes, ſprachen durch ihren Db- 
mann einſtimmig die Zurechnungsfähigkeit, das Nichtleiden an Monomanie 
und das Schuldig, die That begangen zu haben, aus. Der Präſident des 
Gerichtshofes öffnete das Strafgeſetzbuch und verlas den Paragraph 123, kraft 


Freilaſſung der den Sonderbündlern gehörigen Sklaven ausſpre⸗ 


der Kommiſſare den beſten Eindruck in England machen, da ſie 


bauten, welche mindeſtens auf SO Fahrzeuge veranſchlagt werden müſſen, da⸗ 
runter allein 16 und nach anderen Angaben jogar 23 Eiſenſchiffe. 

Die engliſche Segelflotte beſtand zu dem gleichen vorerwähnten Zeitpunkte 
aus 296 Fahrzeugen, dabei 35 Linſenſchiffe, wovon jedoch nur noch 16 ſeetüch⸗ 
tig und 70 Fregatten, wovon 27 a Ausgang deſſelben vorgenannten 
Jahres befanden fid) hiervon insgefammt 261 Schiffe mit 5078 Kanonen und 
48,798 Mann in Dienſt geitellt, während dieſer Stand ſich 1855/56 ſogar bis 


auf 325 Fahrzenge mit 7231 Kanonen und 63,335 Mann Beſatzung erhoben 


hatte. Für das vorige Jahr befanden ſich vom Parlament, einſchließlich 1125 
aktive Diarineoffiziere und noch 629 in Halbſold, für die Marine 32,600 Ma⸗ 
troſen und Artilleriſten nebſt 14,200 Mann Marine. Soldaten bewilligt. 
Die engliſche Landmacht war für dieſes Jahr, ausſchließlich 84,500 königlicher 
Truppen in Indien, auf 5581 Offtziere, 10,514 Unteroffiziere und 107,438 
Soldaten oder = 123,533 Mann normirt worden, welche ſich in 23 Reiter, 
103 Jufanterie- und 7 Kolonial-Regimenter von ſehr verſchiedener Stärke und 
Bataillons, oder Schwadronszahl zuſammengeſtellt befanden. 1855/56 war die 


königliche Armee, ohne 34,000 Mann in Indien, bis auf 279,000, 1813 incl. 


— Der „Evening Poſt“ zufolge wird der Kriegsſekretar Cameron 


chen. — Aus den im Süden erſcheinenden Blättern erſieht man, 
daß der dem Unionsheere angehörige Oberſt Brown am 19. d. von 
| Fort Pickens (Florida) aus das Feuer auf Penſacola eröffnete. Die 


Unionsdampfer „Niagara“ und „Colorado“ nahmen an dem Bom- 
bardement Theil, ſahen ſich jedoch nach einiger Zeit zum Rückzug 
genöthigt, da fie durch das Feuer vom Fort Macrae aus kampfun⸗ 
fähig geworden waren. Obgleich die Nachrichten über den Vorfall 
nur dürftig find, jo betrachtet man fie in Waſhington doch als 
günſtig für die Unioniſten. — Bei Key Weft ili das ſüdliche Kaper- 
ſchiff „Beauregard“ aufgebracht worden. Dem „Panama Star“ 
zufolge haben die Behörden von Neu-Granada gegen den vom Ge⸗ 
neral Sumner vorgenommenen Transport von Gefangenen über 
das neutrale Gebiet der Landenge vou Panama proteſtirt. — Im 
Staate Miſſouri wird die Unionsregierung den Handel unterhalb 
St. Louis allein in die Hand nehmen. 8 
Rio Janeiro, 9. Nov. (Kriegsſchiffe nach Mexiko.] 
Die braſilianiſche Regierung bat in Vokausſicht der in Mexiko bes 
vorſtehenden Ereigniſſe die Abſendung einer aus drei Kriegeſchiffen 
beſtehenden Diviſion nach Vera⸗Cruz beſchloſſen. Dieſelbe folte 
den 15. nach der Havannah abgehen, um ſich von da nach dem 
mexikaniſchen Golfe zu begeben. i ipi 
Montevideo, 29. Oktober. [Die Revolution.] Aus 
Buenos⸗Ayres erfährt man, daß Urquiza, um ſeine perſönlichen 
Intereſſen zu retten, am 16. d. dem General Mitte Anträge wegen 
einer Vereinbarung gemacht hat, durch welche er ſeinen Anſchluß 
an die Revolulion ausſpricht, welche von Buenos⸗Ayres aug- 
gegangen iſt und den Zweck hat, die Staaten der argentiniſchen 


Konföderation der Willkürberrſchaft zu entziehen, welche bisher 


Derquis, von Urquiza unferftügt, über dieſelben ausgeübt bat. Die 
Einzelheiten ſind noch nicht ins Publikum gedrungen. Mitte ſoll 
ſich bereit erklärt haben, auf Urquiza’; Anträge einzugehen, theils 
weil er dem weiteren Blutvergießen ein Ende zu machen wünſcht, 
the ils weil er ſich ſcheuen mag, ſein wenig disziplinirtes Heer von 
Neuem auf die Probe zu ſtellen. In Buenos⸗Ayres herrſcht ziem⸗ 

lich allgemeine Unzufriedenheit über dieſe Veihandlungen und die 

Preſſe erklärt ſich faſt durchweg gegen eine Allianz mit dem Gou⸗ 

verneur von Entre⸗Rios, und für Forlſetzung des Krieges. Die Ge- 

ſchwader von Buenos-Ayres und das argentiniſche liegen noch immer 
unthätig einander bei Diamantte gegenuber. — Uruguay iſt unter 
der Herrſchaft der Partei der Blancos vollkommen ruhig. Wie es 
heißt, ſoll der Präſident Berro damit umgehen, eine Ausſöhnung der 

Parteien durch Wiedereinſetzung der emigrirten Militärs von der 

Partei der Colorados und durch Erhebung mehrerer Colorados zu 

hohen Zivilämtern zu bewerkſtelligen. 

Buenos⸗Ay res. — [Deutſcher Turnverein.] Hier 
wurde am 18. Oktober das Stiftungsfeſt des deutſchen Turnvereins 
gefeiert und zwar in einer, den hieſigen Verhältniſſen nach, groß⸗ 
attigen Weile. Wenigſtens 300 Deutſche waren in der feſtlich ge- 
ſchmückten Halle des Turnvereins gegenwärtig. Um 7 Uhr Abends 
wurde das Feſt mit Schauturnen eröffnet; darauf folgten Reden 
und Geſang. Schließlich kam noch eine Subſkription für die deutſche 

Flotte zu Stande, welche einen Ertrag von 15,000 Peſos (circa 

1000 Thlr. preuß.) ergab. i 
Militär zeitung. 
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1D ie Flotten und Heeresverhälniſſe Amerikas und Eng- 
lands. ] Bei den gegenwärtig eingetretenen Verwicklungen zwiſchen England 
und Amerika dürfte eine Miltheilung über die Streitkräfte zur See und zu 
Land, worüber diefe Staaten zur Zeit gebieten, vielleicht von größerem Intereſſe 
erſcheinen. Was zunachſt Amerika betrifft, So beſtand nach amtlichen Ausweiſen 
deſſen Seemacht zu Anfang des jetzigen Bürgerkrieges aus: 13 Schrauben; 
dampfer 1. Klaſſe zuſammen mit 468 Geſchüßen, 3 2. Klaſſe zuſammen mit 48 
Kanonen und 9 3. Klaſſe mit 69 Kanonen, dazu noch Räderdampfer 3 1. Klaſſe 
mit 34, 1 2. Kl. mit 6 und 5 3. Kl. mit 20, endlich 6 Proviantichiffe und 3 
Tender mit zuſammen 17 Kanonen. An Segelſchiffen waren außerdem yor. 
handen, 10 Linienſchiffe (1 zu 120, 8 zu 84, J zu 80 Kanonen), 13 Fregatten 
von 56 und 50, 19 Korvetten von 22 bis 16 Kanonen, 3 Briggs mit 14 und 
1 Schoner mit 3 Kanonen. Das Flotten-Offizierkorps umfaßte gleichzeitig 67 
Kapitäns, 104 Kommandeur, 344 Lieutenants und 84 Sergeants des Matine» 
korpe, in einer Brigade formirt, zählte 13 Kapftäns, 19 Premier- und 26 Sees 
lieutenants mit ungefähr 1300 nicht kommiſſionirten Offizieren, Spielleuten 
und Gemeinen. Die geringe Stärke der ſtehenden amerikaniſchen Landmacht 
iſt bekannt, doch find nach den Mittheflungen amerikaniſcher Bläller jeit Eröff⸗ 
nung der Kriegswirren mit dem Süden von den nördlichen Staaten 319 freis 
willige Regimenter aufgerichtet worden, von welchen angeblich 279, darunter 


17 Kavallerie» und 14 Artillerieregimenter, wirklich in Dieuſt geſtellt, reip. | 


ſchon im Felde veiwendet worden ſein ſollen. Erwähnt muß übrigens in Be⸗ 
treff der amerikanſſchen Seemacht noch werden, daß die geſammte Segelflolte 
laut eigenen amerikaniſchen Berichten, kaum noch jeerüchtig fein ſoll, wie das 
die Dampfer nach einem neuen, noch pöllig unerprobten Syſtem erbaut ſind, 
wonach die Schwere der Kaliber die Zahl der Geſchütze erſetzen ſollte, ein Ge⸗ 
danke der nach Erfindung der gezogenen Kanonen eigentlich ſchon ſo gut wie 
jeden Werth verloren hat. Aehnliche Ueberſchwenglichkeit finden ſich überhaupt 
bei den amerikaniſchen Seevertheidigungganſtalten vielfach vertreten. 


mende Batterie, von den europälſchen Offizieren, welche dies Seeungeheuer bis, 
her zu beſichtigen Gelegenheit hatten, als das Urbild alles militäriſchen Hum, 
bugs bezeichnet, ein Humbug beiläufig, der nicht weniger als 14 Millionen 
Dollars gekoſtet bat, und hinter welchem anſcheſnenden Rieſenwerke ſich New 
vork, das ſonſt faſt ganz unvertheldigt dallegt, ſicher, wie hinter einem deman⸗ 
tenen Schilde wähnt. England ſeinerſeits beſaß dagegen ſchon Milte des Jah. 
res 1859 eine fertige Dienitflotte von 33 Schrauben⸗Linſenſchiffen, 34 Schrau⸗ 
benfregatten, 82 Schrauben- und Räder⸗Korvetten und 53 kleineren Dampf- 
ſchiffen mit einer Geſammtzahl von gegen 4000 Kanonen, während ſich damals 
{yon noch fernere 10 Linienſchiffe und 13 Fregatten im Umbau und 7 von jenen 
wie 14 von dieſen im Neubau befanden. Außerdem zählen aber noch hierzu 
165 Dampf⸗Kanonenboote und nach einer neueren Nachricht, 16 ſchwimmende 
Batterien, wie die feit 1859 ausgeführten oder angefangenen neuen Schiffs- 


f So wird | 
unter Anderen bie große zur Verteidigung von Newyork beſtimmte ſchwim⸗ 


(4139 männlich, 1327 weiblich) darunter von 70 bis über 90 


der Freiwilligen und Miltz bis auf 481,000 Mann angewachſen. Einfach durch 
Einberufung dieſer letzteren und der Veteranen⸗Kompaguien würde England 
auch gegenwärtig ſofort wieder fein Heer auf über 200,000 Mann verſtärken 
können, wobei ſich die Truppen in Indien ſelbſtverſtändlich ebenfalls nicht mit 
inbegriffen befänden. Bei alledem ſtehen für den Fall eines Krieges zwiſchen 
dieſen beiden Staaten die Verhältniſſe für Amerika aber dennoch keineswegs ſo 
ungünſtig, als es auf den erſten Blick etwa ſcheinen möchte. Das ganze ſo un⸗ 
endlich ausgedehnte Gebiet von Kanada ift zur Zeit ebenſo reif zum Abfall von 
England, als dies mit den Staaten der Union felbft nur um 1772 der Fall war. 
Wenn es England nicht gelingt, dieſen Gegner von der See aus gleich im er- 
ſten Angriff lahm zu legen, durch den Landkrieg wird ihm das nimmermehr 
gelingen. Schon die ungeheure Ausdehnung des Raumes wirkt dem entgegen, 
ſonſt aber noch ſo viele andere Umſtände, worunter die vorzüglichen und weit⸗ 
verzweigten Eiſenbahnnetze der Union nicht zu den Unweſentlichſten gehören. 
Wenn dieſe Letzte nicht dem an ihren innerſten Wurzeln nagenden Betrugeſyſtem 
erliegt, fo dürfte fie ſich ſchließlich ſelbſt dem Kampfe mit dem empörten Süden 
und mit England zugleich noch gewachſen zeigen. =p. 
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Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 13. Dez. [Berichtigung.] Von dem zum Ab⸗ 
geordneten gewählten Rittergutsbeſitzer Boguskaw v. Lubienski 
auf Kſigezyn werden wir mit Bezug auf eine Korreſpondenz aus 
Schwerin a. W. (. Nr. 289) um eine Berichtigung dahin erſucht, 
daß Hr. v. L. nicht, wie dort angegeben war, der reform irten 
Kirche, ſondern wie feine Vorfahren feit Jahrhunderten der „rö⸗ 
miſch⸗katholiſchen“ Kirche angehöte. 

n [Naturwiſſenſchaftliches.] Den Mittelpunkt des 
geſtrigen, im Naturhiſtoriſchen Vereine gehaltenen Vortrages, wele 
cher ſich durch Einſicht und Klarheit auszeichnete, bildete das Welt⸗ 
ſyſtem des Ptolomäus, welches als der Träger der vorkopernikani⸗ 
jhen Weltanſchauung angeſehen werden mut, da die Nachrichten, 
daß bereits Pythagoras die Bewegung der Erde und Planeten um 
die Sonne gelehrt, und Ariſtarchos aus Samos dieſe Anſicht wei⸗ 
ter ausgebaut und die Achſenbewegung der Erde ermittelt habe, 
theils nur auf mangelhaften Ueberlieferungen beruht, theils aber 
auch jhon im Alterthum durch die Autorität des großen Ariftoteles 
in den Hintergrund gedrängt und verdunkelt wurde, der den Still⸗ 
ſtand der Erde als unumſtoͤtzlich aussprach, und deffen Lehre auch 
das ganze Mittelalter bis auf Kopernikus um ſo mehr beherrſchen 
mußte, als ſie im Einklange ſtand mit dem Dogma des Alten Teſta⸗ 
ments. Einleitungsweiſe wurde das Weltſyſtem der alten Egypter 


und deſſen Einführung und Erweiterung durch Eudoxus beſpro⸗ 
chen, der bekanntlich die Geſchwindigkeit der Planeten berechnete, 


und auch die Verdienſte des Eratoſthenes, namentlich aber die des 


Hipparch hervorgehoben, welche ſich dieſer große Aſtronom erwarb 


durch eine genauere Beſtimmung der Dauer des Sonnenjahres, 
durch feine Tafeln über die Bewegung der Sonne und des Mon⸗ 
des, ſeine Berechnung der Entfernung der Sonne von der Erde 
und des Verhältniſſes der Größe zwiſchen Sonne, Erde und Mond, 
jo wie durch feine Aufzählung der Fixſterne und Aufſtellung eines 
Sternbilderglobus. 
+> [Vakante Schulſtellen.] Die zweite evang. Schullebre u 
Mur. Golin (Kr. Obornit), Adel . 1862; Sie tab. mann 
ſtelle zu Jaroskawiee (Kr. Schroda), zum 1. Januar k. J.; die kath. Schul ⸗ 
lehrerſtelſe zu Kicin (Kr. Poſen), vom 1. Januar 1862 ab; die kath. Schul⸗ 
lehrerſtelle zu Oremblew (Kr. Adelnau), ſofort zu beſetzen; die kath. Schul ⸗ 
lehrerſtelle zu Konojad (Kr. Koſten), zur ſofortigen Beſetzung; und die vierte 
tath. Schullehrerſtelle zu Schroda zum 1. Januar k. J. Der betr. Shule 
vorſtand hat bei ſämmtlichen Stellen das Präſentationsrecht. 
—[Viehkrankheiten.] Unter den Schafen des Dominiums Unick 
(Kr. Wreſchen) iſt die Pockenkrankheit ausgebrochen und der Ort für den Ber 
kehr mit Schafen ꝛc. geſperrt worden. 
Ê Aus dem Kreiſe Poſen, 12. Dez. [Zur Abwehr.] Wenn in 
Nr. 285) mitgetheilt wird, daß bel 


polniſchen Zeitungen (Dziennit poznanski 

der Abgeordnetenwahl in Murowang - Goslin nur die deutichen Wahlmänner 
mit ungebürlichen und verbiffenen Redereien die Wahlverhandlung erſchwert 
und in die Länge gezogen hätten, fo ift dies eine tendenziöfe Unwahrheit, mit 
welcher die poluiſchen Zeitungsleſer über den eigentlichen Hergang der Sache 
abgefertigt worden Jind.: Im Gegentheil, es waren die polniſchen Wablmän⸗ 
ner, welche mit lärmendem Auftreten durch Hervorhebung ihrer Stimmenmehr- 
heit die unbedingte Gültigkeit aller derjenigen Urwahlprotokolle forderten, die 
der Wahlkommiſſar als unrichtig und ungültig bezeichnete und nach denen 
mindeſtens 40 polniſche Wahlmänner hätten ausſcheiden müſſen. Richtigkeit 
und Recht und Geſetzmäßigkeit ſollte dabei gar nicht in Vetracht kommen und 
die wenigen polniſchen Wahlmänner, welche dem Wahlkommiſſar beipflich“ 
teten, wurden von der Rechthaberei der übrigen überſtimmt, womit dieje in 
der Mehrzahl (Diejenigen immer mit, deren Wabl angefochten wurde) jeder 
beſſeren Rechtsanſicht entgegentraten. Daß dieſe Stimmenmehrheit immer den 
Sieg für ſich hatte, leuchtet ein, aber es heißt dann nicht: Recht bleibt Recht, 
bange ee behielt Recht. 

Ii Neuſtadtb. P., 12. Dezbr. [Zur Abgeordneten wahlz Star 
tiſtiſches; Ergänzung.] Sicherem Vernehmen nach ſteht dem 5 Wahlbe, 
zirk (Kr. Buck und Koſten) eine Neuwahl bevor, da der auch iim 6. Wahlbezit 
(Kr. Frauſtadt und Kröben) gewählte Graf M. v. Zoktowott auf Czace, daſelbſt 
das Mandat annehmen, und im 5. Wahlbezirk ablehnen wird, weil in dem tep” 
gedachten Wahlkreiſe es keinem Zweifel mehr unterliegt, wieder einen Abgeord, 
neten poluſſcher Nationalität durchzubringen. Als Kandidaten werden bereits 
genannt Nittergutsbeſitzer Graf Wl. acli auf Poſadowo und Graf Plater 
während die deutſchen Wahlmänner bei ihrem Kandidaten, Stantsanmal 
Sander in Grätz, beharren werden. Nachträglich ſei noch erwähnt, daß bein 
zweiten Wahlgange am 6. d. auch der Erzbiſchof v. Przytuski eine Stimme el! 
hielt. — Die hieſige Stadt hat nach der neueſten Volkszählung 2466 Seelen. 
w. t Jahre 19 m. un 
34 w. Nach dem Religionebekeuntniß haben wir 675 Evangeliſche, 1058 Ka- 
twoliſche und 733 Juden. Es ſprechen nur deulſch 741, nur polnisch 417, pol. 
niſch und deuiſch 1306. Theilweiſe von Almoſen leben 16 m. 33 w. Ganz vol 
Almoſen leben 3 m. 12 w. Oeffentliche Gebäude find hier 7: 3 Kirchen, 
Synagoge, 1 evang. und 1 jüdiſches Schulhaus, 1 Hospital, Ferner befinden 
fid) hier 7 Mühlen, 1 Brauerei, 12 Schneide-, 3 Lohmühlen xc.. Viebſtant 
124 Pferde, 4 Ochſen, 125 Kühe, 43 St. Jungvieh exkl. Kälber unter einem ha 
ben Sabr, 149 balbveredelte Schafe, 142 Schweine, 33 Ferkel, 52 Ziegen: 7 
Den neulihen Bericht aus Pinne über die Stadiverordnetenwahl ergänze 5 
dahin, daß daſelbſt bis jetzt nur 6 Stadtverordnete fungirten, während nach elle 
neueren Veſtimmung von nun ab 12 Stadtverordnete in Funktion fein ſolle 
weshalb dieſe Neuwahl ſtattgefunden. dr 

p Inowraclaw, 11. Dezor. [Zu den Wahlen.] Wir geben nie 
ftehend einige Details über die Wahl in Labiſchin, welche nicht ohne gateng 
find. Erſter Abgeordneter. 1. Abſtimmung. Anweſend 419 Wahlmänner, 0105 
lute Majorität 210. Probſt Janiſzewoki 207, Gutsbeſ. v. Leipziger - : 

(Bortjepung in der Verlage) 


292. Freitag, 


Gutsbeſ. v. Treskow. Grocholin 24 Stimmen. — 2. Abftimmung: v. Leipziger 
211, Janiſzewski 207, v. Treskow⸗Grocholin 1 Stimme (feine eigene). 
Zweiter Abgeordneter. 417 Wahlmänner anweſend, abſolute Majorität 209. 
Janiſzewski 208 St. Ein Deutſcher aus dem Schubiner Kreiſe ftimmte mit den 
Polen. v. Schenk⸗Kawendzin ee e 138, v. Buſſe⸗Laskowo 
(liberal) 59, Landrath v. Heyne 12 St. — 2. Abſtimmung. 410 Wahlmänner 
anweſend. Majorität 206. Einige exaltirte Liberale, darunter auch der Kreis- 
richter Skopnick aus Inowraclaw, verließen das Lokal. Janiſzewski 207, 
v. Schenk 171, v. Buſſe 28, v. Heyne 4 Stimmen. Ein Theil der jüdiſchen 
Wahlmänner und einige Liberale gaben letzteren Beiden ihre Stimmen, weil 
fie ſich nicht entſchließen konnten, für den Gutsbeſ. v. Schenk, als zur Kreuzzei⸗ 
tungspartei gehörig, zu ſtimmen. Wären die Deutſchen einig geweſen, hätten 
wir den Triumph gehabt, zwei Deutſche aus der Wahl hervorgehen zu ſehen. 
Wongrowitz, 11. Dezbr. [Berurtheilung; Kreistag.] Der 
hieſige katholiſche Pfarrer Bukomiedi ift vorgeſtern abermals (f. Nr. 279) durch 
Erterntnih des hieſigen Kreisgerichts wegen verbotwidriger Aufſtellung polni- 
en in der Kirche, auf Grund des F. 93 ad 1 des Straf- 
efängnulßſtrafe von 2 Monaten in contumaciam verur- 
theilt worden, weil feſtgeſtellt ift, eh diefe Zeichen geeignet waren, den Geift 
des Aufruhrs zu verbreiten und den Öffentlichen Frieden zu ſtören. Bukowieckt 
batte am 12, September d. J. Hei Gelegenheit der Sobiestifefer in der katholi⸗ 
ſchen Pfarrkirche vor dem Hochaltare eine Ehrenpforte bauen, auf derſelben das 
Büdnſß des Königs Sobieski, den littauiſchen Reiter und den polniſchen Adler, 
ſowie polniſche Fähnlein anbringen laſſen und fie nicht vor Beginn des Gottes- 
dienſtes, an welchem mindeſtens 2000 Nane Theil nahmen, entfernt, wenn⸗ 
gleich er hierzu durch die Polizeibehörde au gefordert war. — Auf dem geſtern 
dier abgehaltenen Kreistage iſt unter Anderem beſchloſſen, daß das Wongrowitzer 
Kreisblatt vom 1. Januar k. J. aufhören und die von hier nach der Chodzieſener 
Kreisgrenze führende Kreischauſſee, welche ſich gegenwärtig in der Bauausfüh⸗ 
rung befindet, nicht wie urſprünglich beſchloſſen geweſen, über Koparszyn, bei 
awlowko vorbei, ſondern auf dem kürzeren Wege über Poniſzewo nach der 
gedachten Kreisgrenze zugeführt werden foll. Der erſtgedachte Beſchluß wird 
wahrſcheinlich nicht die Betätigung der königlichen Regierung erhalten, da das 
Beſtehen des Kreisblattes ſchon im Intereſſe des Verwaltungsdienſtes geboten 
ift, auch für das Publikum erwünſcht fein muß, weil demſelben damit Gelegen- 
heit geboten wird, von etwaigen obrigkeitlichen Anordnungen zuverläſſige Rennt» 
niß zu erlangen und ſeine eigenen Anzeigen zu veröffentlichen. (B. W.) 


ſcher Fahnen und Zeich 
geſeßbuchs zu einer 


Perſonal⸗ Chronik. 
Bromberg, 9. Dez. [Perſonal⸗ Chronik! bei den Juſtizbehör⸗ 


den des Bromberger Departements. Ernennungen: Der Gerichts. Aſſeſſor 


Spiller zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Wongrowitz; der Gerichts 
Aſſeſſor Stavenhagen aus Schwelm zum Kreisrichter bei dem tönigl. Kreisge 
richt zu Gneſen; die Appellationsgerichts⸗Referendarien Veleites I. und Plath 
zu Gerichts-Aſſeſſoren; die Auskultatoren Thiel, Häuſeler und v. Makomaski 
u Appellationdgerichts - Referendarien; der Militäranwärter, Büreaugehülfe 

feiffer hier zum Kanzliſten bei dem königl. Kreisgericht in Lobſens; der Kreis 
gerichts⸗Depoſitalrendant und Kalkulator Rauhut in Wongrowig zum Sala. 
rienkaſſen⸗Rendanten bei dem Kreisgericht in Lobſens; der Kreisgerichtd - Ere. 
kutor und Bote Behlau zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgericht in 
Schneidemühl; der Hülfsbote Lilienthal zum Exekutor und Boten bei dem 
Kreisgericht zu Schönlanke; der Hülfsbote, frühere Sergeant Kraſzkiewicz zum 
Exekutor und Boten bei dem königl. Kreisgericht in Schubin, und der Hülfs. 
bote, frühere Garde ⸗Artilleriſt Siewert zum Exekutor und Boten bei dem 
Kreisgericht in Wongrowitz. — Verſetzungen: Die Gerichts, Aſſeſſoren Rei- 
gers und Rump aus Bocholt ſind aus dem Departement des königl. Appella- 
llonsgerichts zu Münſter in das hieſige Departement verſetzt worden. — Der 
Kreisgerichts⸗Exekutor und Bote Böhnke in Lobſens ift vom 1. März 1862 ab 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. — Der Kreisgerichts⸗Exekutor 
und Bote Popp in Wongrowitz iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß mit Ent. 
laſſung aus dem Amte beſtraft worden. — Der Kreisgerichts⸗Rath v. Potry⸗ 
kowski in Gneſen iſt geſtorben. 

Eingefandt. 

Wie ſchwer es jetzt ift, bei den fo theuren Zeiten billig und dabei doch noch 
ſchmackhaft zu kochen, wiſſen Alle, die einer Hauswirthſchaft vorzuſtehen 
haben — Von einer Freundin ward ich auf ein Buch aufmerkſam gemacht, 
welches wohl verdient, in jeder Familie Eingang zu finden, denn es ijt ein 
Schatz für alle Haushaltungen, nämlich: „Mitter's Illuſtrirtes Koch- 
buch“, Seit 1½ Jahren koche ich darnach und habe gefunden, daß es das 
praktiſchſte und beſt e Kochbuch ift; elne reiche Auswahl von erprobten Re- 
Ebene (1670) mit 80 ſchönen ſauberen Abbildungen, (welche das vortheilhafte 
Tranchiren lehren), ein Küchen-Lexikon, eine Abhandlung über Küchen ⸗Einrich⸗ 
tung; über Serviren ꝛc. ꝛc. und noch viel mehr enthält Ritters Illuſtrirtes 
Kochbuch, bei dem fo billigen Preis von Rthlr. 1. — In 1200 Familſen 
bat ſich daſſelbe bereits eingebürgert, und verdient es in der That die weitefte 
Verbreitung. In der Buchhandlung von J. J. Heine am Markte find 
jederzeit Exemplare vorräthig. Anna K. . . e. 
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Angekommene Fremde. 
Vom 11. Dezember. 
OEHMI@’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſitzer v. Poktatecki aus 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


13. Dezember 1861. 


Oſſowo, v. Pokkatecki aus Pierzysk und v. Szeliski aus Orzeſzkowo 
Geiſtlicher Kowalski aus Koſten, die Gutspächter v. Dobrogojski aus 
Poswietne und Eichſtädt aus Polen, die Rittergutsb. Frauen v. Kare 
czewska und v. Zychlinsfa aus Rumianef, 

SCHWARZER ADLER, Wirthſch. Verwalter Liste aus Kiſzkowo, Kom- 
miſſarius Hubert aus Gorowko, die Nn IA v. Pradzynski aus 
Stroſzki und Koperski aus Stepocin, Probſt Kürowski aus Grätz. 

STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Die Gutöbefiger v. Topinäti aus 
Ruffocin und v. Rogalihsfi aus Ceretwica, Inſpektor Cwysdziüski 
aus Tarnowo, Kaufmann Springer aus Frankfurt a. M. und Inge⸗ 
nieur Burkhard aus Stettin. HER; 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Nittergutsbefiger Lehmann aus 
Nyczywmöl, Pepel aus Izdebno, Lehmann aus Pawlowko, Graf 
Potworowski aus Parzenczewo und Sperling nebſt Frau aus Kikowo, 
die Rittergutsb. Frauen Gräfin Potworowska aus Parzenczewo und 
Bayer aus Golenczewo, Rechtsanwalt Klemme nebit Brau aus Grätz, 
die Kaufleute Hoch aus Chaux de Fonds, Cohn, Redelsheimer, Schin⸗ 
dowski und Reiſchauer aus Berlin. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Paitor Schreiner aus Lobſens, Direktor 
Kuhrmann aus Berlin, Rentier Friedrich aus Wien, die Kaufleute 
Siegel aus Breslau und Lewin aus Königsberg. 

HOTEL DU. NORD.: Rittergutsbeſitzer v. Moszczenski aus Jeziorki, die 
Rittergutsb. Frauen v. Radonska aus Rudnicz und v. Koczorowska aus 
Piotrkowice, Wirthſch. Inſpektor Plewkiewicz aus Kozmin und Kauf- 
mann Vogt aus Berlin. 4 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer König aus Rosto, Kutzner aus 
Kupferhammer, Nehring aus Sokolnik und Berg nebſt Frau aus Ža- 
bin, Cand. theol. Buſſe aus Wollſtein, Ackerwirth Czafkowski aus 
Duſznik, die Kaufleute Stanowäti aus Oſtrowo, Gotthelf aus Bres⸗ 
lau und Chriſt aus Rogaſen. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſizer Gebrüder Kowalski aus Smilek, 
Jordan aus Rozagóra, Kadow aus Ruchoeſnek, Gebrüder Sypnjewskl 
aus Piotrowo und Kompf aus Krzeſiny, die Gutspächter Bakowski 
sen. und jun. aus Sokolnik, Inſpektor Schmidt aus Mikuſzewo, die 
Kaufleute Jaffe aus Berlin und Kolat aus Mitoskaw. 

BAZAR. Die Gutsbefitzer v. Sczanieeki aus Boguſzyn, v. Jaraczewski aus 
Lipno, Schaibel aus Gorzewo, v. Zablocki aus Tunowo, v. Radzi- 
minski aus Sarbinowo, Graf Wefiersti aus Wróblewo, Graf Sfar- 
bef sen. und jun. aus Bialez, v. Brociſzewski aus Przeckaw, Werde- 
mann und v. Brodnicki aus Nieswiaſtowice, v. Trawinski aus Toni- 
ſzewo, v. — der aus Oſiek und v. Niegolewski aus Morownica. 

EICHENERi BORN. Kaufmann Roſen aus Belgrad. 


Bekanntmachung. . 
Freitag den 20. Dezember c. Bormit- 
tags 9 Uhr werden im hieſigen ar Seng 
geile verſchiedene Artiierie-Effeften, als: 184 
enſen mit Bäumen, 16 Wagenwinden, 145 


rſte Abtheilung 


verkauft werden. À 
Poſen, den 11. Dezemier 1861. 
Artillerie Depot. 


Rothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht in Gneſen, 
den 20. September 1861. 

Das dem Theophil v. Stoß für 90,001 f 
Thlr. adjudizirte Rittergut Malezewo nebſt 


mit aufgehoben. 


— 


Beſchlag genommen worden: 


Bekanntmachung. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Mer Zivilſachen, 
Poſen, den 23. Oktober 1861. 
Der, in der Subhaſtationsſache des dem Fri⸗ 
Taue, 45 Beinleder, 1 großer tupferner Keſſel,ſeur Carl Eduard Anders und dem Poft- 
1 Drehvank und diverſe Geſchirrtheile, — altes] Briefträger Wilhelm Anders gehörigen 
Eiſen und Strickwerk, — öffentlich meiſtbietend Grundſtücks Poſen Altſtadt Nr. 183, auf den 
30. Januar 1862 anſtehende Termin zum öffent: 
lichen Verkaufe dieſes Grundſtücks, wird hier⸗ 


Bekanntmachung. 
Als muthmaßlich geſtohlen iſt polizeilich in 


Ein kattunes Kleid mit rothen ſchmalen Strei: 
en, dazwiſchen auf weißem Grunde kleine Blüm. faur geneigten Beachtung, 
chen; ein neues großes Terzerol. 


Warnung. 
Den 10. Dezember c. ſind geſtohlen worden 
ſammt Kupons 
1) Zwei Staatsſchuldſcheine Littr. G. Nr. 
19,391 und 27,006 zu 50 Thlr., } 
2) Poſener Rentenbrief Littr. O. Nr. 1011 
auf 100 Thlr., iN 
3) Poſener Rentenbrief Littr, E. Nr. 3405 
auf 10 Thlr. 
Der katholiſche Hospitalvorſtand zu 
Jarocin. 


a neu eingerichteten Gaſthof St. Martin 


Nr. 70, unweit des Bahnhofes, empfiehlt 
Unterzeichneter dem geehrten reiſenden Publikum 


J. Seelig. 


rr 


à 2 Sgr. 


den dazu gehörigen Nebengütern, im Jahre 1860 
Tandiepartlich abgeſchätzt auf 96,294 Thlr. 9 Sgr. 
8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſeyenden 


Taxe, ſoll am y 
28. April 1862 Vormittags 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy. 


Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte 
anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 

Abtheilung für Zivilſachen. 

Poſen, den 23. Oktober 1861. 

Das dem Friſeur Carl Eduard Anders rät 
und dem Poſtbriefträger Wilhelm Anders ge 
hörigen Grundstücke zu Poſen, Altitadt Nr. 
183 und 202, abgeſchäßzt auf 5380 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf. und reſp. 5038 Thlr. 3 Sgr., zufolge der 


W 


Donnerſtag 


bringe ich 


nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein. nit dem Nachmittagzuge einen 


Netzbrücher Kühe u. Kälber 


zum Verkauf in Budwigs H 2 
Hamann, Bichhändler. [eu eee. 


Der Bockverkauf 


in meiner Stammſchäferei ift- et- 


Wenden Taxe, ſollen am 18. Juli 1862 
ormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. i 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, nämlich: ? 

a, Die unbekannten Erben des ehemaligen Thor. 
Kontroleurs Stanislaus Sinnicki; 

b. die Kaufmannsfrau Eliſe Chriſtine 
Weller gebome Dubron rejp. deren Rechts. 
nachfolger; 

e, die Johanna Wilhelmine 


We den bien i laden 
Derden Hier genug vorgelaen. 
Bekanntmachung. 

Die am 4. März 1857 zu Krotoſchin als 
Dospitalitin verſtorbene Juliana ‚verwitiwete 
mobromplsfa geborene Jasniewicz hat 
Aut) das am 7. März 1821 aufgenommene am 

4. November 1861 gerichtlich puplizirte Teſta. 
ment ihre Schweſtertochter Nepomucena 
Jroderaka zu ihrer Univerſalerbin eingeſetzt. = 
nr a der Wohnort der p. Zroderska nicht befannt 
En jo wird dieſelbe von dem ihr beigelegten 
rbrechte hierdurch in Kenntuſß geſetzt. 
Krotoſchin, den 23. November 1861. 


öffnet. 
F. W. K 


nik ſtehen 100 Stück 
ſo wie ein zweijähriger, 
Anders holländer Race, zum Verkauf. 


h 


noch hart werden. 


orräthig. 


und für Bruſtkranke: 


inem geehrten Publikum beehre ich mich bierdurch ergenſt anzuzeigen, daß ii im meinem 
E geehrten P hre idh Q o ergeni zeig ch 


ein elegantes frauzöſiſches Billard von neuer Kouſlruktion, 


0 aus der renommirten Fabrik des Herrn Auugyass! Wahsner in Breslau aufgeſtellt habe, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. welches ich zur gefälligen Benutzung beſtens empfehle. 

Wie früher, ſo werde ich auch fernerhin bemüht ſein, meinen 
polhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung] Speiſen und Getränke in befter Qualität zu liefern und für prompte Bedienung 
Poſen, den 13. Dezember 1861. 


Hermann Rules, 


— * ee er 
Kamellien⸗Bouquets 5 
à 15 Sgr., Noſenbouquets à 5 Sgr., blü⸗ 
hende Pflanzen, Kränze, Brautkränze billig vor 
Wilhelmsplatz Nr. 1. 


den 16. Dezember 


eu» Mellentin bei Pyri 


A* dem Gute Rogdanowo bei Obor⸗ſchiedene andere Artikel. Deine Bude ift alten 
emäſtete Hammel, Markt vis-à-vis der Weinhandlung von Gol- 


prungfähiger Stier d 


Meinen Herren Kollegen, welche ihren Patienten etwas wirklich Zweckdien⸗ 
liches verordnen wollen, empfehle ich die holländiſchen, wollenen Geſundheits⸗ 
hemden, welche, mit r in der Wäſche weder einlaufen, 
Dieſelben ſind von guter 5 
S. H. Korach in Poſen, Waſſerſtraße Nr. 30, 
Der Preis ſtellt ſich nicht höher als in Amſterdam und zwar: 
für gewöhnliche Große das Paar à 4 Thlr., 


größte (liefen.) Sorte N 
Außerdem giebt es auch noch für Drüſen und Halsleidende: 


er- und Wein- Lo 


fen iſt. 


eehrten Gäͤſten 
orge zu tragen. 


Markte 


. 
Auserkauf unter Fabrikpreiſen. 


7 segemäber d. Orn. Gebr. Anderſch. 

interhandſchuhe, woll. Kinderſtrümpfe, 
geſtickte Taſchentücher, Coul. wollene Kin⸗ 
derjäckchen und Kleiderchen, Zwirnhäub⸗ 
chen, Herren⸗Wäſche, Puppenbekleidung. 
Alles unter jedem Preiſe! 


dessen ese 


Großartiges Mützeulager 
bei C. A ki 


(pua verehrten Publikum Poſens und deren 
Umgegend, ſowie die verehrlichen Beſucher 
die ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter zum 
diesjährigen Weihnachtsmarkte mit einem Lager 
fertiger Bernſtein Waaren hier eingetrof⸗ 


Da die Waaren alle unter meiner eigenen 
Leitung angefertigt werden, fo bin ich im Stande, | 
ſehr gute und dennoch äußerſt billige Waaren zu 
ſtellen, und bitte deshalb ein geehrtes Publikum 
um geneigten Zuſpruch. Mein Stand iſt am 
gerade 
Herrn Jacob Zadek. 
A. Weder, Bernſteinwaaren⸗Fabrikant 
aus Danzig und Königsberg. 


t. 


os 


Marktbude 


} 


iſt von dem königl. preuß. 
Miniſterium für Medizinal. 
Angelegenheiten geprüft und 
í befigt die Eigenſchaft, Froſt⸗ 
ſchäden zu beſeitigen, der Haut ihre jugend» 
liche Friſche re und alle Haut- 
unreinigkeiten, als: Sommerſproſſen, Le. 
berflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, 
Finnen, trockene und feuchte Flechten, 
ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder 
Froſt oder Schärfe gebildet hat) und gelbe 
Haut zu entfernen. Es wird für die Wir⸗ 
kung, welche binnen 14 Tagen erfolgt, ga⸗ 
rantirt, und zahlen wir beim Nichterfolg 
den Betrag retour. ; 
Um Täuſchungen zu vermeiden, wolle 
man genau beachten, daß auf dem Eti⸗ 
quett: Rothe u. Co. bemerkt jein muß. 


Preis pro ganze Flaſche 1 Thlr. 


Barterzeugungspomade, 
= à Doſe 1 Thlr. 

A , Diefed Mittel wird täg⸗ 
lich einmal Morgens in 
der Portion von zwei Erb- 

ſen in die Hautſtellen, wo 


> 


Taſchentücher ; 


„ Adamski, 
Breslauerſtraße Nr. 7. 


egenüber dem Poſamentier 


chen bei 


ransport 


otel. 


E 


Friedrichsſtraße Nr. 31, vis-A-vis der Provinzial⸗Bank. 
err 
J N mit und ohne Meha 
É Corſelts nik, offerire zu herabge⸗ 
i 0 ſetzten Preiſen; echt ee = ) 
IQ N 5 ma · Qua- 
(Gummuſchuhe, eee . 3 
5 unter Garantie En gros u. Detail billigſt ) 
c S. Landsberg jun, 
( Wafferftr. 13, nahe der Gekberſtr. N 
August Steiner verkaufen 
aus Chemnitz in Sachſen DB” i 
iih fid a Pay e inadtomgartte 11 
P., x einen ausgezeichne en rum garen, Uns 
f. 9, 136] terjacken, Unterbeintleidenn. auch mit 
Schafwolle gefüttert, dergleichen noch ver 


aling. 


enring*, Büttelſtraßen⸗Ecke, wo ſich auch meine 
Birma befindet. 


Eingeſandt. 


ualität bei Herrn 


K 5 


rößere Sorte 
a 6 


Javas dad Paar à 5 Thlr. 
à 6 und 7 Thlr. 


werden laſſen. 
Profeſſor Mr. v. Eruilbusen. 


Königlicpes Kreisgericht, II. Abth. 


— . . 


Zu 


Weihnachts- Ausſtellung 


von Zinnſpielzeug für Knaben und Mâd- 
F. Wolkowitz, 


<8 wird ein gutes Tafel Pianoforte oder 
Pianino zu kaufen geſucht von 
Fritsche, Kapellmeiſter, 


ine echt Kremoneſer Violine von Ni- 
/ kolaus Amati 1646 gebaut, ift zu 
Das Nähere in frankjrten Briefen 
zu erfahren unter der Chiffre: A. M. Nr. 73 
in Groß Glogau. 


* 


* 

Honig-, Zucherzuchen -, Bonbon -, 
en 1 2 geehrten 
ein großes aſſortirtes Lager von Thorner, Baſeler 
Oblaten, Nürnberger Packete, braun f 
Packete, Chokoladen⸗ ki - Be 
gehende mit zum gefüllt, & 
mit und ohne Mandeln, und bewillige pro Thal ff 

Confecturen in ar ee Mee 
deln, Chokoladen, Plätzchen, i 
Zu gleicher Zeit erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum auf meine 


der Bart wachſen fol, ein- 
gerieben und erzeugt bin- 
nen 6 Monaten einen vol 
een kräftigen Bartwuchs. 
N Daſſelbe ift fo wirkſam, 
daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jah. 
ren, wo noch gar kein Bartwuchs vordan⸗ 
ns ift, 1 05 H der nchen Beit 
ervorruft. Die ſichere Wirkun 
tirt die Fabrik von x e 
Rothe u. Co. in Berlin, 
n e e 31. 
ie alleinige Niederlage befindet fich in 
Poſen bei Herrn Be befi fig 


Herrmann Moegelin, 


Breslauerſtraße Nr. 9, 


Breiteſtraße 25. 


Bergſtr. Nr. 4. 


Weilmachtsmarkt⸗ Anzeige. E 
drae aus Landsberg, Ä 


Conſecturen- und Chokoladen- fabrikant 
Publikum Poſens und Umgegend zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
Nürnberger Pfefferkuchen, als feine 
e, Makaronen und franz. Gewürz⸗ 
aſeler Packete, gefüllte Braunſchweiger Pfefferkuchen, durd 
tüd 5 Sgr., Pariſer Pflaſterſteine, Berliner Steinpflaſter 


F 


als: Mak n, gebrannte Man- 
Liqueur Bonbons u. ae Su ge 


umsachen 


aufmerkiam zu wachen, welche in dieſem Jahre in ei ichbaltigen Auswahl affortirt find 

Marzipan, Liqueur⸗ Fi uren, A einer re 9 rt find, als: 
burger Juckerbilder U. . ay labafter-Anflanf, Wiener Schaumconfect, Ham- 
Selbft der kleinſte Verſuch 


zur Probe meiner Waaren wird mir das Wohlwollen zu Thei 
Der Stand ift wie befannt und mit der Firma verſehen. rn g 


Zum gütigen Einkauf einladend, empfiehlt ſich hochachtungsoll 


Weihnadhtsgejcienfen ſich eig 


. Andrae aus Landsberg (eigener Fabrikant), 


eignend. EEE 


Mein Magazin für Jüchen: und Hausgerälhe, 


welches stets aufs Reichbaltigſte aſſortitt ift, 
Poſen, den 12. Dezember 1861. 


empfehle ich zur geneigten Beachtung. — Verzeichniſſe ſämmticher Gegenſtände werden gratis verabreicht 


S. J. Auerbach, | 


Eifenbandlung, Judenſtraße Mr. 1 


Pfandbr.- 


Aufkündigung 


Pfandbr.- Pfandbr.- f f Š 
zur Baarzahlung verlooseter 3 ½ pro- 15 . ; Gut. Kreis. N Kreis. Kreis Gut. Kreis. 
zentiger Grossherzoglich Posenscher|sena| tisat. fend! tisat. 

Pfandbriefe. 629 Krzywosgdowo eschen ‚Turew ve osten T Schro Piotrowo osen 
36| 3218/Kuklinowo Krotoschin J 33} 620 Urbanowo Buk 64 1504 Grablewo Buk 62| 3031 Przeclay Obornik 
Bei der heute erfolgten Verloosungder zum] 6| 2982/Koszuty Schroda 27| 2909 Wysocko wielkie : Adelnau 74 2692 Gembice Czarnikau 32 4499 Piatkowo czarne Schroda 
Tilgungsfonds erforderlichen 31/, prozentigen 6] 4477/Karczewo Gnesen gross) 115 3616/Kuklinowo otoschin | 75 1947 Rusiborz dito 
Pfandbriefe sind die nachstehenden Num-] 180 2872 Kotowo Buk 72 240 Wilkowo niemieckie |Fraustadt | 38; 5251/Kurcewo Pleschen 34| 1729/Stawno Gnesen 
mern gezogen worden: 32| 3746/Karsy Pleschen (Deutsch Wilke) 34| 2531 Kwiatkowo I, i II. Adelnau 36| 2038 Swigczyn Schrimm 
— 11 395% Lipoviec Krotoschin J 50 1191/Wröblewo Samter 39| 2536) dito dito 77 4483 Siedlemin Pleschen 
N Pfandbr.- 16| 2504| Lussowo Posen 131| 3898 Wojnowice Buk 360 479 0 Kadzewo Schrimm 55| 4130 Swierczyna Fraustadt 
f Nr. Gut. Kreis. 17| 2505 dito dito 17 2661 Wolanki Gnesen 81 5113|Kaweze Kröben 24| 4363/Skąpe 7 reschen 
(i lau- [Amor- 11| 4243| Lipnica Samter 19| 266 Wrotkowo Krotoschin | 53) 4758 Kazmierz Samter 135| 1323|Turew vel Turwia Kosten 
$ fend| tisat. 28| 19-8|Lubezyna Schildberg f 59 2901 Xigz Schrimm 29| 4437 Lubowice wielkie Gnesen 131) 4405 Tursko Pleschen 
u A. Ueber 1000 Thir. 19| 12900 MorkowWo Fraustadt 123 1859 Zerkowo Wreschen (gross) 35 462 Ustaszewo |Wongrowitz 
N 12 4358|Borowo Kosten 15| 3422 Modliszewo Gnesen D. Ueber 100 Thir. 57 5205/MIodziejewice Wreschen | 55|, 546/Urbanowo ‚Buk 
4 5! 2569|Bielewo | dito 20| 3670|Myszkowo Samter 29 1250 Areugowo Gnesen 43 1519 Mareinkowo dolne Mogilno 48 8898 Usarzeuo. ‚Schroda 
$ 6| 574 Bzowo Czarnikau f 34| 287/Milostaw Wreschen 30 472 Baborówko Samter 45 1521 dito dito 107 2594 Wojciechowo et Eo- Schrimm 
N 5| 2433|Bablin Obornik 11 2662 Maczniki et Podkoce Adelnau 81 2140 Biatez i Skoraczewo Kosten 121 3492 Murzynowo ko- Schroda wencice | | 
5| 3168/Chocicza Pleschen 25| 2725|Mielżyn Gnesen (Belsch u. Skora- | scielne 207 3328 Wojnowice Buk | 
j 22| 5236|Czacz Kosten 29| 2729| dito dito czewo | 48 1971 Niechtéd (Nicheln) }Fraustadt 208 3329 dito dito | 
f 13| 1627/Chwalkowo Kröben 12 1632/Młynów Adelnau 30| 2520 Brodnica armen 75 4619/Nieczajna Obornik 32 1866/Wierzenica Posen | 
1 8| 3574 Czeluscin dito 15) 1604|Mierzewo Kröben 47| 685 Brody Buk 88 350 Owieczki Gnesen 101|.. 7125/Wonieść vel Wojniesc Kosten 
69 5824 Chojno II. dito 960 4835 Noweogrody i Dtugie Fraustadt 42| 1233 Brzesnica Schrimm 98 360 dito dito 1530 339 Zakrzewo Kröben 
41| 6123/Chocieszewice dito Neue Gärte und 65 496 Bzůowo Ozarnikau 121 dito dito 160 3460 dito dito 
49| 6131| dito dito aube) l 135 631 Chrzan Wreschen 25 387 dito dito 93| 7880, dito Pleschen 
14| 4959 Ozerniejewo Gnesen 230 4800 Nieczajna Obornik 33| 2884 Charbowo Guesen 137 399] dito dito 249| 1672, Zerkowo Wreschen 
29 4974| dito dito 18 '635/Nowawies (Neugut) |Fraustadt | 35| 389?|Czeluscin Kröben 56l 4836/0porowo Fraustadt Dieselben werden daher deren Inhabern in 
36 4981| dito dito 16| 3363, Niedzwiady ongrowitz 183 5770 Chocieszewice dito 58 dito dito Gemässheit der Allerhöchsten Kabinetsordre 
5| 162/Dgbrowa Bomst 14 4217/Orla Krotoschin 16 3740 Chlastawa Meseritz 44 53440 Osiek Kröben vom 10. November 1847, Gesetzsammlung pro 
4 20 Dabrowa Wongrowitz | 44| 4176|Pawlowice Fraustadt 17 3741 dito dito 147 4474| dito Kosten 1848 pag. 22 Nr. 2922 mit der Aufforderung 
6 3558 Don vel Dionie Kröben 50| 4182| dito dito 19| 907 Czachory Adelnau 7 4998 Parzenczewo et Ko- dito gekündigt, solche nebst den dazu gehörigen 
146355 Dabrowka Obornik 56| 41880 dito dito 18 132 Dtugie (Alt-Laube) Fraustadt | tusz Zinskupons von Johanni 1862 ab event. dem 
23| 6335| Fabijanowo Pleschen 16| 5664 Pomarzany koscielne Gnesen 28 4584 Dobezyn Schrimm 98 5019 Rakoniewice (Rak- Bomst Talon oder der Rekognition darüber schon 
5 3677 Grodzisko dito 8| 6148|Pigtkowo czarne Schroda 49 925 Drzęczkowo Fraustadt | witz) in dem pro Weihnachten 1861 bevorstehen- 
4| 52930Golenia vel Golina dito 11 2475 Ptaszkowo wielkie i Buk 28 844 Dzwonowo Wongrowitz | 65 2664 Rusiborz Schroda den Zinsenzahlungs- Termine, namentlich in 
12 5301| dito dito male (gross und 53| 3883 Dion vel Dłonie Kröben 21 3422/Smuszewo Wongrowitz |der Zeit vom 21. Januar bis zum 
1| 4677/Gembice Kröben klein) 80| 5946 Dabrowka Obornik 143 167/Stolezyn dito 4. Februar 1862 Vormittags von 
12| 2516/Gembice Czarnikau | 11| 5312]Pamigtkowo Posen 123| 4204 Gorastowo Kosten 189 213) dito dito 8—12 Uhr bei Vermeidung eines auf ihre 
7 5736/Grabkowo Kröben 24|: 2069|Piechanin Kosten 44/2469 Gembice Czarnikau 193 dito dito Kosten zu erlassenden öffentlichen Aufge- 
14| 1145/Gacz Wongrowitz| 23| 4325|Poniee (Punitz) Kröben 37 4617|Görka Obornik 197 dito dito bots an unsere Kasse in kursfähi Zu- 
6| 3132/Görka duchowna > Kosten á| 1236|Paryż Wongrowitz | 25 5818|Jarząbkowo Gnesen 217 dito dito stande einzuliefern und dagegen die dafür 
6| 5111|Ggdki Schrimm 10) 4281 Pomarzanowice Schroda 8| 1336 Jankowo Pleschen 225 249| dito dito auszureichenden Einzahlungs-Rekognitionen 
4| 2862 Grzybowo Chrzano- Gnesen 12 4034 Popowo tomkowe Gnesen 90 3622 Kuklinowo Krotoschin [235 259 dito dito in Empfang zu nehmen, welche demnächst 
wice 10| 454 Raszewy Wreschen 97 3629 dito dito 0 2256 [Stwolno Kröben vom 2. bis 16. Juli 1862 Vormit- 
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